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Expedition :
Kirkel» und Lammstraße »Eck«
nächst Kaiferstr . u . Marktpla ^.
Brief » od.Telexir .-Adresie laute
nicht auf Namen , sondern :
.Dadische Presse" Karlsruhe .

Bezugspreis inUarlsruhe:
Im Verlage abgeholt « 7 -l fg.
und in den Zweigexpeditionen
abgeholt 72 Pfg . monatlich .
Krei ins Haus geliefert :
vierteljährlich Mk . 2.40 .
Auswärts : bei Abholung
am ^ ostscbalter Mt . S.—.
Durch den Briefträger täglich
2malinsH ausgebr . Mt . ii.72 .

S Pfg .
10 Pfg .

Anzeige « :
D,e Kolonelzeile SS Pfg . . die
Reklamezeile 7« Pfg .. Rekla¬
men an 1 . Stelle I Wik. v. Keile
Äei Wiederholungen tarisfester Rabatt ,
k»er te « 'Nichteinhaltung des Ziele », bei
erichtlichev Betreibungen und bei Kon-

tnrter mm Straft tritt

Sfeitige Nummern
Größere Nummern

General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grstzherzogtums Baden.
IM " Unabhängige nnd am meisten gele . ene Tageszeitung in Karlsruhe . IM

;
— ~~

Wöchentlich 2 Nummer» „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen . wöchentlich
♦ 1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und tfteiie . Spiel und Sport , monatlich
♦ 2 Nummern „(Courier"

, Anzeiger für Landwirtschaft , Garten», Obst- und Weinbau , 1 öommer -
2 und l Winter - Fahrplan und i illustrierter Wandkalender. >ow ,e viele lonstige Beilagen.

SM- Täglich lk bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahi von allen IN Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Äerlag von
Ferd . Thierqarte »
Chefredakteur : Albert Herzog .
Verantwortlich für allgemein «
Politik und Feuilleton : Anton
Rudolph , für badische Politik,
Lokales , bad . Chronik und den
allgem . Tell : ll. Frhr . o. Seck«»-
dorff , iür den ÄnzeigenteU:
A. Rinderspacher. >Smtl . m

Karlsruhe i. 8 .
Berliner Bureau : Berlin W 10.

Kelarnt - AufLage ?

40000 <« | L
Ie 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei ZwillingS -Rotation »«
majchinen neuesten System »
In Karlsruhe und nächst«
Umqcbuttt allein über

27 SOO
Abonnenten .

Nr. 86 Telefon : Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Dienstag den 22 . Februar 19t « . Telefon : Redaktion Nr 30H SS . Jahrgang .

vom Krieg .
ta KjMniSrinMwwiii

Zur Beschießung Seifotts .
— Von der französischenGrenze, 2V . Febr . Die Bevölkerung

von Belfort ist von der Militärbehörde aufgefordert worden ,
nicht erst von 8 Uhr abends , sondern sofort nach Sonnenunter -
gang alle Fenster so zu verhängen , daß kein Lichtstrahl nach
außen dringt . Auch die Läden , die überhaupt noch im Betriebe
stehen — denn in Belfort sind sehr viele Läden seit Kriegs -
beginn geschlossen — dürfen keine beleuchteten Fenster auf-
iveisen . (Köln . Ztg .) '

Vorbereitungen zum Pariser Kriegsrat .
W .T .B . Paris . 21 . Febr . (Nicht amtlich .) Nach einer

Matin -Meldung wird Ceneral Porro vor Ende Februar nach
Frankreich kommen, um einer militärischen Besprechung beizu -

wohnen , die den Kriegsrat der Alliierten vorbereiten soll. Ca»
dorn« würde erst Ende März mit einigen Ministern ankommen.

England als Schützer der Neutralen .
— Haag , 21 . Febr . Im „John Bull " , dem bekannten

Wochenblatt , führt fein Herausgeber laut „Köln . Ztg .
" aus ,

England habe so gr"ße Opfer gebracht, daß es jeder Rücksicht«
nähme enthoben sei . Holland mache allzu lange von seinem
Grundsatz Gbrauch , wenw zu geben und,viel zu nehmen . Um
den Krieg rascher seinem Ende entgegenzuführen , dürfe Eng-
land sich nicht mehr scheuen , in die Scheldemündung einzufahren
und Truppen in Holland zu landen . (Und myp wegen der Ver -
l ? hung der belgischen Neutralität httf EnHtsnd d?n Krieg
angefangen !)

D i e farbigen „Soldaten " Englands ".
T .U . Rotterdam , 21 . Febr . In einer Unterredung mit dein

Korrespondenten der „Newyork Times " erklärte der englische
Kolonialminister u . a . . daß er die Verwendung farbiger Trup -
Pen nicht beanstande , weil ihre Disziplin unter dem Befehl eng-

lischer Offiziere tadellos sei . Aus Westindien seftn schon farbige
Truppen nach der Front entsandt worden . Das britische
Reich verfügt über sieben Millionen Mann farbioer Sol -
daten . (Verl . Tgbl .)

%üf Wichen UieMWpM .
Oesterreichischer Bericht .

WTB . Wien , 21 . Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
oerlautbart , 21 . 2 . 16:

Oesterreichische Abteilungen warfen gestern abend den
Feind südöstlich von Kozlow an der Strypa aus eine : or-
geschobenen Stellung .

Beiderseits erhöhte Fliegertätigkeit .
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes !

v . HLfer . Feldmarschalleutnant .
Der Zar wieder zu Hause .

WTB . Petersburg , 22 . Febr . Der Zar ist von der Front
Nach Zarskoje -Selo zurückgekehrt .

Der BMMrieg .
Oesterreichischer Bericht .

WTB . Wien , 21. Febr . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
oerlautbart , 21. 2. lk :

Albanische Abteilungen gewannen , von öfter -
reichisch - ungarischen Offizieren geführt , west»
lich von Kavaja die A d r i a k ü st e.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer . Feldmarschalleutnant .

Die Kriegslage in Albanien.
Das Vorrücken der Oesterreicher und Bulgaren .

Bb . Berlin , 2 . Febr . (Von unserem militärischen Mit >
arbeite : .) In Albanien macht der Vormarsch der Oesterreicher
immer weitere Fortschritte . Durazzo ist nunmehr gänzlich von
der Landseite aus eingeschlossen, da es auch dem linken öfter-
reichisch-ungarischen Flügel gelungen ist , sich bis dicht an die
italienische Verteidigungslinie heranzuarbeiten . Diese Ver -
bindung zwischen Durazzo und Valona ist gänzlich unterbun -
de>a worden , da es albanischen Abteilungen , die auf der Seite

österreichisch -ungarischen Truppen fochten , gelungen ist , die
^ rte Berat , Ljusna und Pekinie zu besetzen . Berat liegt 1 ?
Kilometer östlich der Küste, Pekinie 25 Kilometer westlich von
Elbassan . ebenso weit östlich der Küste. Ljusna halbwegs zwi -
schen Pekinie und Berat .

Es läßt sich aus den mitgeteilten Nachrichten noch nicht er-'
ennen. welche Verbindung zwischen den albanischen Abtei -¬

lungen und den bulgarischen Truppen besteht. Es war zuletzt
lediglich berichtet worden , daß die Bulgaren in Elbassan ein -

gezogen waren . Wahrscheinlich ist aber ihr Vormarsch nicht
nur auf einer einzigen Straße erfolgt , sondern hat in breiter
Front stattgefunden und sich von Anfang an auch weiter nach
Süden erstreckt. Es würde deshalb das jetzige Vorgehen der
albanischen Abteilungen unmittelbar vor der bulgarischen Front
stattgefunden haben .

Jedenfalls sind die albanischen Abteilungen jetzt bereits
etwa 50 Kilometer nördlich Valona angelangt und haben die
Grundlage für einen von Norden her auf Valona anzusetzenden
Angriff gegeben . Auf italienische Truppen sind diese Abtei -
lungen bisher noch nicht gestoßen. Sie haben lediglich mit Gen-
darmen von Essad Pascha gekämpft, die sich ohne hartnäckigen
Widerstand zu leisten , in westlicher und süd -westlicher Richtung
zurückzogen . Es scheint demnach als ob die Italiener ihre ge-
samten Kräfte in Valona selbst zusammenhalten wollten , um
dort einen hartnäckigen Widerstand zu leisten .

— Berlin , 22 . Febr . Zu dem Vormarsch in Albanien stellen
die Sonderberichterstatter fest , daß durch das Vortragen der
österreichisch -ungarischen Offensive bis zur Meeresküste nun auch
der Golf von Durazzo von den österreichisch -ungarischen Truppen
beherrscht wird und daß die Möglichkeit gegeben sei , den Hafen
von Durazzo durch Artillerie zu sperren.

---- Wien , 21 . Febr . (Frkf. Ztg .) Nach einer Luganer
Meldung soll General Betozzi mit den unter seinem Kom>
mando stehenden italienischen Truppen auf den Durazzo be-
herrschenden Höhen östlich der Stadt zur Verteidigung der-
selben Stellung genommen haben .

Nach einer anderen Meldung bestehen die albanischen Frei -
scharen , die auf unserer Seite kämpfen, aus Mohammedanern
und Christen. Die Besetzung der Stadt Berat durch diese soll
nach dieser Quelle die Erhebung des gesamten südalbanischen
Berglandes gegen Italien mit sich bringen .

Berlin , 22. Febr . Einer Rotterdamer Depesche des »Ber -
liner Lokalanzeigers " zufolge berichtet der „Petit Parisien " , daß der
griechische Kreuzer „ Helli " zum Schutz der griechischen
Einwohner in Durazzo dort eingetroffen ist.

Bulgarien im Nriege.
W .T .B . Sofia , 21 . Febr . (Nicht amtlich .) Ministerpräsi -

dent Radoslawow und Eenderalissimus Zekow sind hierher
zurückgekehrt .

Unzufriedenheit unter den französischen
Truppen in Makedonien .

T .U . Sofia , 21 . Febr . Der Korrespondent der „Telegra¬
phen-Union " erfährt an - Sofia , daß sich unter den französischen
Truppen in Macedoni in der letzten Zeit starke Unruhe be-
merkbar machte . Off ? • und Mannschaften wollen nach
Frankreich zurückkehre datz eigene Vaterland zu vertei -
digen .

Die Ereignisse in Griechenland.
srbisch - griechische Streitigkeiten .

— Budapest , 21. Febr . (Privattel .) Die „Voss . Ztg .
" meldet

von hier : Das Athener Blatt „Hellas " berichtet über einen
Zusammenstoß serbischer und griechischer Soldaten in dem Gast-
Hofe „Belgrad "

zu Saloniki . Die Serben stießen Rufe gegen
Griechenland aus . Ungefähr 100 griechische Soldaten griffen
auf die Herausforderung hin die Serben an . Es fand ein förm-
licher Kampf statt , bei dem acht serbische Soldaten getötet wnr -
den . Auf beiden Seiten oab es zahlreiche Verwundungen . Die
griechischen Soldaten wurden der Salonikier französischen Mili -
tärpolizei übergeben .

Die Serben auf Korfu .
T .U . Genf , 21 . Febr . Einer Meldung des „ Temps " aus

Korfu zufolge , sind kürzlich die letzten aus Albanien geflüch-
teten serbischen Soldaten auf der Insel gelandet worden . Die
Ncuorganisierung des serbischen Heeres wird unter der Leitung
des französischen Generals Mondscier eifrigst betrieben . Die
Transporte der Serben nach Korfu waren infolge der regen
Tätigkeit der österreichisch -ungarischen Unterseeboote großen
Gefahren ausgesetzt.

Griechenland und Italien .
— Lugano , 21 . Febr . Die Neutralitäts -Kundg :bung des

Präsidiums der griechischen Kammer verbessert die Laune
Italiens nicht. Das offiziöse „Giornale d 'Italia " steigert beute
seinen Ton gegenüber dem Lande , das , solange man seine Mit -
Wirkung erflehte , „klassische Schwester " genannt wurde , zu der
drohenden Anmaßung , daß Italien von Griechenland nur
Achtung vor seiner Würde und seinen Interessen verlange , deren
wirksamen Schutz die hysterische Sprache eines Sokolis nicht hin -
dern werde . Wolle Griechenland , daß die italienische Langmut
andauere , so müßten einige hysterische Abgeordnete und einige

von Deutschland bezahlte Abgeordnete ihren Ton ändern .
„Genug der Prahlereien und Herausforderungen !"

Die italienische Kolonie in Saloniki protestiert unter dem
Schutze der Entente -Bajonette gegen die Rede des Abgeordneten
Sokolis und sandte ein Protesttelegramm an Mattioli , den
Minister des königlichen Hauses in Rom . (Frkf. Ztg .)

= Köln , 21 . Febr . ( Privattel .) Die „Kölnische Zeitung
schreibt : „Die Note , in der die italienische Regierung ihren Unwille »
ausdrückt darüber , daß Griechenland sich von den Italienern keine Ver -
letzung der Neutralität gefallen lassen will , trägt den Stempel englisch«
Politik . Der Kleine ist der gelehrige Schill« des Großen . Das hat
schon die Art , wie Italien den Krieg gegen die Türkei vom Zaune ge-

brachen hat , gelehrt . Aber der Kleine sollte bedenken , daß das . was der
Große bis jetzt noch ungestraft sich erlauben kann , ihm teuer zu stehen
kommen wird .

"

Ver Aampf um Ägypten.
WTB . Konstantinopel , 22 . Febr . Der „Tanin " bringt

einen Bericht über die gegenwärtige Lage in Aegypten , nach
dem trotz aller Vorkehrungen der Engländer die Nachricht von
der Zurückziehung der englischen Truppen von den Dardanellen ,
sowie über die englische Schlappe an der Irakfront in den brei -
ten Volksschichten bekannt geworden ist und die größte Freude
hervorgerufen hat . Außerdem hätten die Ereignisse an der West-
grenze von Aegypten einen überaus großen Eindruck gemacht,
denn es sei jetzt bestätigt worden , daß auch bekannte höhere eng-
lische Offiziere wie der Küstenkommandant Hunter Pascha in
den Kämpfen gegen die Senufsi gefallen seien un '" d ? ß sich die
Senussi nunmehr nach der Besetzung von Siva , Sollum und
Said -Berane dem Niltal nähern . Mehrere Stämme , insbefon -
dere der Stamm Avlad -Ali , hätten sich bereits den Senussi
angeschlossen.

Im Sudan habe der englische Kommandant die Hilfe der
eingeborenen Stämme begehrt , die ihm jedoch verweigert wor -
den sei . Seither sollen die Engländer den Druck gegen die ein -
heimische Bevölkerung verdoppeln und die Port -Sudanbahn
überwachen und eiligst verstärken lassen . Das Erscheinen von
deutschen Unterseebooten an der ägyptischen Küste und die Tor -
pedierung von englischen und ägyptischen Schiffen innerhalb
der ägyptischen Territorialgewässer habe auf die Aegypter die
größte Wirkung gehabt .

W .T .B . Bern , 22 . Febr . Die in Ancona erscheinende Zest
tung „L 'Ardine " vom 10 . d . M . veröffentlicht eine Zuschrift aus
Cairo , die ein Dekret betreffend den gemischten Gerichtshof
Aegyptens enthält . Danach werden die Vollmachten dieses Ge-
richtshofes um ein weiteres Jahr verlängert . Die Verlange -

rung hat jedoch auf die Richter italienischer Staatsangehörige
keit bis auf eine gegenteilige Veröffentlichung in dem amtliche«
Anzeiger keine Wirkung .

Ferner enthält die Zuschrift die Nachricht, daß bei dem
Aufruhr der Redifs 35 Personen getötet und 40 verwundet wor-
den sind . Während des Aufruhrs erschoß ein englischer Major
einen Araber , der seinen Laden nicht durchsuchen lassen wollte .
Zm Januar seien 16 Personen hingerichtet worden .

Grserum.
W .T .B . Petersburg . 21 . Febr . (Nicht amtlich ) . Amtlicher Bericht

aus dem Kaukasus : Bei der Verfolgung der Türken machten wir
weitere 49 Offiziere und ungefähr 2500 Mann zu Gefangenen , erbeu -
teten ferner sechs Kanonen , zahlreiche Zvaffen und einen Transport
mit Munition und Kriegsmaterial . Im Laufe des Kampfes um
Erserum erbeuteten wir eine türkische Fahne .

Ereignisse zur See .
Zum Durchbrechen der englischen Blockade .

W .T .V . London , 21 . Febr . Der „Rotterdamsche Eourant "

meldet von hier : Das Oberhaus wird morgen über das Durch »
sickern von Waren durch die englische Blockadeliirie nach Deutsch»
land beraten . Lord Sudenham hat einen Antrag eingebracht,
daß die Flotten der Verbündeten entsprechend ausgenützt wer-
den sollen , um zu verhindern , daß Vorräte die feindlichen Län »
der erreichen.

Amerika und Deutschland .
AnschuldigungengegendenGrafenBernstorff .

<= ■■ New Bork , 21 Febr . (Frist . Ztg .) Reuter meldet von hier :
Alle Morgenblätter sprechen heute in fetten Tklüberschristen die
Beschuldigung aus , oder sie geben es zu verstehen , dag E af Bern -
storff aus der deutsche, , Botschaft in Washington ein Information » ,
bureau gemacht und versucht habe , die öffentlich « Meinung in den
Vereinigten Staate » für die Zentvalmächte durch stystcmaüsch ver -
öffentliche irreführende Berichte zu gewinnen .

Als Eideshelfer für diese Behauptung führt das Bureau Reute »
wieder die bekannten drei Hetzblätter , nämlich „New Vor ! Herald " ,
„Tribüne " und „Times " an . Die „Tribüne " sagt , daß amerikanische Ne-
gierungspersonen Bernstorsf beschuldigten , unfaire Beziehungen zu der
Presse zu unterhalten . Aber gerade in der Einheitlichkeit , in der die
von Reuter zitierten bekannten deutschgehässigen Blätter wiederum
ihren Feldzug ge<?en Bernstorsf beginnen , zeigt sich die gute Organisation
der Prekbeeinflussuna durch den Vieroerband in Amerika .

— Paris , 21 . Febr . (Frist . Ztg .) Die ..Agence Havas " meldet :
Man berichtet dem „Matin " aus Newyork : Die Abberufung de» Owa-



!ffuf

fen Bernstorfl, die m eiltet ort die Presse übermittelten offiziellen
Erklärung vorgesehen P . besagt , daß der Diplomat gegen die diplo¬
matischen Gebräuche verstoßen habe , indem er den Zeitungen lügen-
hafte Mitteilungen zukommen lieh. Dies könne als dos Vorspiel
ein« bevorstehenden diplomatischen Krise zwischen den Vereinigten
Staaten und Deutschland angesehen werde n . (Die Nachricht ist mit
der gröhtenVorflcht ««Mnehmen . An amtlicher Stelle in Berlin ist
Vw*m nichts bekannt . D . Red.)

Amerika und England.
3 -« .* beschlagnahme » on Wertpapiere « durch

England .
SBJ£ .35. Newyart, 21 . Febr. (Privattel .) Bantfirmen, »nter

denen sich die Guaranty Trust Company und die Equitabls Trust Tom-
vany befinden , legten bsim Staatsdepartement Protest ein gegen die
beschlagnahme vo« amerikanischen Wertpapieren durch England , die sich
bekanntlich auf dem Wege von neutralen Ländern Europas nach Rem -
rjotf befanden. — Die „Associated Preß « berichtet ans Washing -
ton . daß die Beschlagnahme von Wertpapieren dm Gegenstand meiterer
Vorstellungen an England und Frankreich seitens der Vereinigten
Staate« bilden werde . Diese Vorstellungen werden diejenigen ergän -
ze« , die in der Frage des Rückhalts der amerikanischen Post bereits gs-
macht wmrdm und bis fetzt nur vorläufig und nur unvollständig beant-
wartet wurden .

^er Z5rie<z mit Italien .
WTB . Wien . 21 . Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich irb

verlantbart . 21 . 2. 16 :
Keine besonderen Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. HSfer Feldmarschalleutnant .

Zum mißglückten Luftangriff auf Laibach .
— Berlin . 22 . Febr . Das „Berk. Tagebl .

" schreibt zu der
ttrbevtnng des Caprsni -Riesenflugzeuges bei dem mißglückten
Revancheflug italienischer Flieger nach Laibach : Der besigte
? uftriese trägt vorn am Mittelstiick einen 100pferdigen Gnome -
hotationsmotor und zu beiden Seiten je einen IMpferdigen
>>tercedes - Motor und hat dementsprechend drei Propeller .

Schließung » on Banken in Italien .
T .ll . Lugano , 21 . Febr . Wegen Durchstechereien anläßlich

■er Rationalanleihe wurden 7 Banken geschloffen. (Verl . Tbl . )
5 egen die Lebensmittelteuerung in Italien .

T.U . Lugano , 21 . Febr . Die Leiter von ISvvN Toskanern
hielten in der Arbeiterkammer zu Florenz eine Protest »« -
ammlung gegen die Srbensm ' tteltenerunq und den Krieg

ab . (Verl . Tgbl . )

Deutichland und der Krieg.
Maja » Sperling f .

Berlln , 21 . gebr. Major Sperling, o:r bekannte Lustjchifjer,er sich um die Entwicklung der Motorlustschiffahvt hohe Verdienste er -
worben . ist gestern in einem Sanatorium in Lichtenrade gestorben. Cr
-var mehrere Jahre Führer der gesamten deutschen Militärluftflotte.
Dann übernahm er das Kominando des Lustschifferbataillons Rr . 1 an
stelle des Majors Groß und wurde später zur Versuchsabteilung der
Verkehrstruppen kommandiert. März 1909 beging er unter vielen
Ehrungen das bis dahin einzig dastehende Jubiläum feiner 109. Lenk -
dallonfahrt . Im Juli des genannten Jahres brachte er das Reichsluft -

»3 - 1 " nach Metz, und die glückliche Landung auf dem Exerzierplatz
!> rescaty gab Anlaß zu lauten Ovationen Ein Leiden zwang dann
1912 den so verdienstvollen Offizier , eine Heilanstalt aufzusuchen. Dort
iwt Major Sperling, dessen Name unauslöschlich mit der großen Ent

' icklung unserer Luftflotte verknüpft ist , fein Leben ausgebaucht.
Zum Verhalts « vo « Minderjährige «.

--- Berlin , 21 . Febr . Der sozialdemokratische „Vorwärts "
chreibt in augenscheinlich zustimmendem Sinne :

• „ Ein Erlaß des stellv .Generalkommando « des 11 . Armeekorps in Kassel
sendet sich gegen Jugendliche. Es heißt darin , daß Minderjährigeoft von
den während des Krieges sehr hohen Löhnen keinen vernünftigen
'Gebrauch machen und anstatt zu sparen und ihre Angehörigen zu
unterstützen, verschwenderisch leben . Es ist tatsächlich vorgekommen ,
daß in Thüringen junge Burschen sich die Zigaretten mit Papiergeld
nnzü«deten , daß sie 1 . Klasse ins Theater fuhren , dort sich auf den
! . Rangplätzen breitmachte « u . a .

„Gegen solche leichtsinnigen oder böswilligen Geldverschwender
ahndet sich die Verordnung. Danach sind Minderjährige (d . h . Per¬
ionen bis zum 21 . Jahre) verpflichtet , von ihrem Lohn und sonstigen
Einkünften „einen dem Ernst der Zeit angemessenen , sparsamen Ge-
brauch zu inachen, insbesondere ihre Angehörigen z« unterstützen, und
das Geld , das sie nach Erfüllung dieser Pflicht über die notwendigen
Bedürfnisse hinaus übrig haben , auf die Sparkasse zu legen" .

„Minderjährigen, die diese Pflicht gröblich verletzen , wird der
Lohn nicht ausgezahlt. Das Geld erhalten ihre gesetzlichen Vertreter,

Theater, Kunst and Wissenschaft
: : Mannheim, 22 . Febr . Von hier aus ist die Nachvicht verbrei¬

tst wovden . daß das Generalkommando des 14. Armeekorps die Ans-
fiih-rung der beiden Stücke „Fräulein Julie " voii Strinvberg und
„Erdgeist " von Wedekind durch das Mannheimer Hoftheater für d-ie
Dauer des Krieges verboten habe . Diese Nachricht ist unrichtig . Das
stellvertretende Generalkommando des 14 . Armeekorps hat das Ver<
bot der genannten Stücke nicht wusgesprochen .

— Haag, 21 . Febr. Richard Strauß'
„Salome " wurde , wie von

hier dem , .Beri Lok. -Anz.
" gemeldet wird , von ersten deutschen Ge -

iangskrasten um Sam -stag unter Leitung Direktor Alfrod Reinboths
im Haager „Gevouw voor Kunst en Wetenschap " mit stürmischem
Erfolg aufgeführt . Das niedsrlänÄische Residenzorchester , dirigiert
von Henri Viotta , dem Leiter der Amsterdams ' Wagnervereinigung .
Edith Walker als Salome , Kammersänger Bolz als Herodes, Walter
Coomer als ^ .'Kanaan , Heinrich Winckelshofi als Narraboth und
Frau Lange wov

'
f als Herdas standen stimmlich und darstellerisch

auf der Hö ' » er mustergültigen Vorstellung, der die besten Kreis.'
der deutsche ! Kolomiie und Mitglieder der deutschen , österreichischen
und türkische 1 Gesandtschaften in ' Haag beiwohnten .

: l*or1 | . Äofi . - aicr Karlsrulic .
Karlsruhe , 22 . Febr . Erfolg von ^ Veingartners Oper

„Eenesius " am Karlsruher Hoftheater hat das Interesse für dieses
Zrühwerk des jetzt in Darmstadi der Uraufführung seiner neuesten
Schöpfung entgegensetzen Komponisten sehr gehoben . Im Ver-
läge von Bote und Bock in Berlin ist f . Zt . der Klavierauszug des
„ Genefius" zum Preise von 15 M erschienen .

Von einem anderen Öpernwerk, da? in Karlsruhe seine Uranf -
sührung erlebte und hierbei eine herzliche Würdigung und Aner -°
kenlwng durch die gesamte Kritik erfuhr , von Albert Geigers dm -
malischer Dichtung „Finale "

, Musik von Alfred Lorentz , ist jetzt in
der Universalbiblivthek des Verlags von PH . Reclam jun .-Leipzig
Ve Tertausaabe «schienen ( Pr . 20 S4% . ) . Dieselbe stibt das oofl-

« flBffrtje ptefTe *

ein angemessener Teil davon wird einbehalten , an eine mündelsichere
Sparkasse abgegeben und bleibt bis zum Kriegsende (jedoch nicht über
das 21 . Lebensjahr hinaus ) gesperrt. Auch kann ihnen verboten wer-
den, ihren bisherigen Aufenthaltsort ohne besondere Erlaubnis zu
verlassen .

"

Oesterreich -Ungarn und der Krieg .
W.T.B . Wien, 21 . Febr. Kaiser Franz Joseph hat dem General

der Infanterie Karl Freiherr von Pflanzer -Baltin in Anerkennung
siegreicher Führung seiner Armee das Militärverdienstkrenz l . Klasse
verliehen.

Aus Rußland.
WTB . Kopenhagen , 29 . Febr . (Nichtamtlich.) Die ..Berlingske

Tidende" meldst aus Petersburg : In einer Konferenz zwischen dem
Ministerium u >«d dem Dumapriisidenken unter dem Vorsitz des Finanz -
Ministers Bark wurde über dos neue Steuersystem Rußlands oerhan -
delt . Professor Migulin schlug hierbei zwei neue Monopole vor,
nämlich Ausnutzung der Wasserkraft und Staatsbetrieb der Renn -
bahnen . Außerdem einigte man sich .daß di " Duma viermal in der
Woche tagen soll. Die Beratung des Budgets soll so beschleunigt
werden , daß es bis Ostern fertig ist . Gleichzeitig soll ein Gesetzent¬
wurf für die Aufnahme eines Darlehens von 471 Millionen Rubel
zur Deckung des Defizits für 1916 vorgelegt werden.

Rußland pumpt überall .
= K enhagen, 21 . Febr . Wie Berlingske Tidende aus Peters -

bürg meldet, hat das Finanzministerium Schritte zur Aufnahme ein ?s
Darlehens von einer Milliarde Rubel in Amerika unternommen . Die
Verhandlungen mit der betreffenden Bank tn Newyork hätten ein
völlig zufriedenstellendes Ergebnis gehabt .

Bestechungen auf den russischen Eisenbahnen .
— Berlin , 22. Febr . Nach einer Stockholmer Depesche des „Verl .

Tagebl .
" klagt der „Rjetsch " über die himmelschreienden Bestechungen

auf den russischen Eisenbahnen . Aus der wichtigsten Bahnstrecke
Perm —Moskau —Petersburg fanden skandalöse Bestechungen statt , an
denen auch Mitglieder des Eisenbahnministeriums beteiligt sind . Es
wurden viele Verhaftungen im Eisenbahnprinisterium vorgenommen.
Die Verhasteten kommen vor das Kriegsgerichte

Ein Schandurteil .
— Stockholm , 22. Febr . Wie der „Verl . Lok .-Anz .

" vcn hier er-
sährt , wurde in Zaropol ein Aussehen erregender Prozeß verhandelt .
Ein Arbeiter hatte dem Fabrikbesitzer Wolff ermordet und zu berau -
ben versucht. Vor Gericht bezeichnete der Mörder stfri Verbrechen als
eine politische Heldentat . Wolff habe an den deutschen Sicg g .' -
glaubt , häufig deutsch gesprochen und pei sogar deutscher Militär¬
pflichtiger gewesen . Das Gericht sprach den Verbrecher frei .

Ankauf von Vieh in der Mongolei durch
Rußland .

T .U. Bukarest. 21 . Febr . Die r»sstsche Regierung kaufte in
der Mongolei 80 000 Stück Rindvieh und 30 000 Schafe. (V . Z.)

Aus der Schweiz .
Kundgebung für de « Bundesrat .

— Berlin . 22. Febr . Am Sonntag fanden fast in allen Tei -
len der deutschen Schweiz Volksversammlungen statt , in denen
laut „ Voss . Ztg . " dem Bundesrat einstimmig Vertrauen aus -
gedrückt und die Zuversicht ausgesprochen wurde , daß die Wehr-
fähigkeit des Landes in keiner Weise angetastet wird .

Aus Kelgien .
Kardinal Mercier .

= Aus der Schweiz , Li . Febr . Der „Cotrim della Sera " gibt
den gegen das Verhalten des Kardinal Mercier gerichteten Artikel der
„Köln . Volksztg ." , betitelt : „War 's Zufall?" in einem längeren Aus-
zug wieder und sagt : „Es war . ein geschicktes Manöver des katholischen
Blattes . Es sst ein augenscheinlicher Versuch, den Kardinal dahin zu
bringe« , auf die Rückreise nach Belgie« zu verzichten."

Hierzu meint die „Köln. Volksztg." : „Wenn d?r Herr Äart>inal
seinerseits diese Folgerung hätte ziehenxwollen . so hätten wir natürlich
nichts dagegen zu sagen gehabt . Unsere Artikel find aber selbstverständ¬
lich nicht geschrieben , um Herrn Kardinal Mercier Ratschläge zu er-
teilen , sondern einfach , weil : !nc entschiedene Abwehr und Verwahrung
durch seine deutschfeindliche Haltung durchaus unvermeidlich geworden
war .

" ( Nach neueren Meldungen au« Rom hat übrigens Kardmal
Mercier seine auf gestern angesetzte Abreise von dort wieder ver-
schoben .̂ D Red .)

Frankreich und der Krieg .
Französisch - englisch « Beratungen .

— Genf , 22 . Febr. Bon hier wird dem „Verl. Tagebl." mitge¬
teilt : Die Mitglieder der englischen internattonalen parlamentarischen

ständige Buch mit der szenischen Einrichtung des Karlsruher Hof ,
thsaters von P . Dumas wieder und ist herausgegeben und eingeleitet
von Geord Richard Kruse.

Karlsruhe, 22 . Febr . Im Großh . Hoftheater singt in der heu-
tigen ersten Wiederholung von Marschners „Vampyr " Frl . Finger
die Partie der Malwina . — Am Samstag , den . 26 . Februar ,
gelangt „Die versunkene Glocke "

, sünfaktiges Märchendrama von Ger-
hart Hauptmann , nach achtjähriger Pause in einer Neueinstudierung,
bei der sämtliche Rollen neu besetzt sind , am Großh . Hoftheater zur
Ausführung. Die Spielleitung hat Dr . I . E . Poritzky .

Vermischtes .
,=_ Wiesbaden, 21 . Febr . Der Leiter der städtischen Spciseaiistatten,

der frühere Inhaber eines hiesigen großen Hotels, Estslberzer , ist ver-
haftet worden . Es soll sich um Durchstechereien zum Nachteil der Stadt
handeln, t ' ^ twn verschiedene Lieferanten der Speiszanstalten be-
teiligt sind

— ftöl « , 21 . Febr . Heute mittag ermordete die 2<jährige Witwe
Wald ihren Liebhaber , den 23jährigen Musiker Jakob Filz aus Eifer-
sucht. Sie erschlug ihn mit einem Hammer , legte die Leiche in « in
Bett , zündete es an , um so einen Unglücksfall vorzutäuschen. Später
versuchte die Mörderin , sich zu erschießen . (F . Z .)

WTB . Amsterdam , 21 . Febr . (Nicht amtlich .) In Schiedam
ist gestern die Psrzellanfabrik De Hugodis abgebrannt .

W .T .B . London , 19. Febr . Lloyds meldet : Der Postdam -
pser „ Comris Castle " ist bei ?)! ombassa gestrandet . Die Pasia -
giere sind gelandet .

Z « den Hasenbränden i « Genua .
. Lugano, 22. Febr . Als mutmaßliche Brandstifter des Groß-

seuers im Hase« von Genua am 18 . d . M . warten, wie deffi „Verl.
Lok-Anz ." von hier berichtet wird , zwei Fremde »erhaftet . Einer da -
vom ist ser ««rwegijche StaatsanaehöriAe Lambert Rylander 9vta r*.
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Abordnung , an deren Spitze der ehemalige Botschafter Bryce steht,
wurden bei ihrer Ankunft in Paris von den Vizepräsidenten der fran«
zösischen Delegation empfangen . Die Delegationen werden vom 21.
bis 24 . Februar tagen und sich mit der Erörterung der französische
englischen Beziehungen im Sinne des engeren Zusammenwirkens
beider Länder beschäftigen .

England und der Rrieg«
MTV . London , 22 . Febr . Das Unterhaus hat die KredW

vorläge einstimmig angenommen .
tleber 4v Milliarden Kriegskosten .

W .T .B . London , 21 . Febr . (Nicht amtlich .) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Die Regierung kündigte einen Kriegs «
kredit von 420 Millionen Pfund Sterling (8400 Millionen
Mark ) an , wodurch die Gesamtsumme der Kriegskredite auf
1720 Millionen Pfund Sterling (84 400 Millionen Mk.) steigt.

(Nach unseren Informationen beziehen sich die 1720 Mil -
lionen Pfund aus das laufende FinanKjahr . Die angenon»»
menen Kredite seit Beginn des Krieges betragen jetzt insge»
samt 40 Milliarden 640 Millionen Mark . D . Red .)

Zur englischen Dienstpflicht .
MTB . London , 22. Febr. (Renterj Alle unoer «

heirateten Neunzehnjährigen wurden unter die
Massen berufen .

Sch . London , 22. Febr . (Privattel .) Bon hier wir>
gemeldet : Die ersten zehn Zahresklasseu vcrheira »
teterWehrpslichtiger erhielten eine Ordre de« Kriegs »
amtes bis 12. März einzurücken .

Roden Buxton au » der Atdeiterpartei
ausgeschlossen .

T . ll . London , 21 . Febr . Roden Buxton , der offizielle Pak'
lamcntskandidat der Arbeiterpartei für Hackney , der sich wie«
derholt gegen den Krieg aussprach und in mehreren Zeitungs »
artikeln und Reden einen baldigen Frieden befürwortete , er'
hielt von Seiten des Parteisekretärs die Mitteilung , seine Kan»
didatur sei auf Grund seiner Ansichten gestrichen. (Verl . Tgbl .)

KoUand und der Krieg.
W.T .B . Haag, 20 . Febr . In einer schriftlichen Antwort ans de"

früheren Bericht der Ersten Kammer über den Etat des Ministerium «
des Auswärtigen sagt bei Minister , daß er den Beschwerden der bei-
den Kammern Folge geben und der in französischer Sprache erschei«
«enden „Gazette de Holland " wegen ihrer »nneutralen Haltung
Regierungsabonnements entziehen werde .

Aus Schweden.
Schwede « und die Verei « igte « Staate ».

W-T .V . Stockholm . 20. Febr . Gegenüber einem vom „Reuterscht"
Bureau" verbreiteten Telegramm, daß Schweden offiziell die Vcr-
« «igten Staaten aufgefordert habe , sich der Konferenz der neutrale«
Staaten anzuschließen, ist „Svenska Telegram Byran" ermächtigt
das folgende mitzuteilen : Daß die schwedische Regierung wiederholt
die Znsammenarbeit mit anderen neutralen Staaten erstrebt hat , ist
durch die letzte Thronrede bekannt. Die Mitteilung jedoch . Schweden
habe den Bereinigten Staaten die Abhaltung einer Konferenz der
neutralen Staaten zu dem in dem Reuter -Telegramm genannten
Zweck vorgeschlagen, muß auff einem Irrtum beruhen ."

Neueste Nachrichten.
oc . Konstanz , 22. Febr . Der frühere nationalliberale Land«

tagsabgeordnete für den Wahlkreis Stockach , Privatmann
Brodmann aus Stockach , der auf der Station Staringen beim
Aussteigen aus einem Zuge überfahren und schwer verletzt
wurde , ist geskorben.

fcn 5elöe f3m ? eNV<?flb?ief portofrei .)
— . »Ii111— www ■ innmiiimiiiii

Kriegs-Knmar .
Aus der MS « chner „Zogend " :

Bei dem unvergleichlich raschen Vorrücken unserer Armeen in
Serbien war es natürlich nicht immer möglich , die Proviantkolonncn
gleich schnell nachzuziehen und der „eiserne Bestand" mußte oft tm.#
rere Tage vorhalten . Requirieren auf eigene Faust war natürlickl
streng verboten . Die Erlaubnis seines Vorgesetzten zur Verbesserungdes kärglichen Mittagsmahles holte sich ein Kanonier einer k . u . *•
Feldkanonenbatterie mit folgenden Worten :

„Meld g'hursamst, Herr Hauptmann , i ' wüßt ' a ' Sau 1"
„Na — und ?"
„Meld '

g
'hursamst, Herr Hauptmann , derf ma 's fanga ?"

„Meinetwegen .
"

„Meld '
g

'hursamst, Herr Hauptmann , derf ' ma 's aa ab stech '» -'"

„Na natürli !"
„Meld ' g'hursamst, Herr Hauptmann , sie is ' eh'

scho' Hin !"

Der Leiter unseres Ajpirantenkurjes fragt den Infanteristen May<r .
„Mayer , sagen Sie mir , welchem Regiment gehört Nr Major <u»?"

„Dem 1 . T . Infanterie -Regiment, " entgegnete Mayer .
„Ist gut . Können Sie mir auch sagen , wo dies steht ?" fragt der

Oberleutnant weiter .
„Aus den Achselstücken !" erwiderte siegesbewußt Mayer.

Au « der „Lrller Kriegszeitung " :
Aus einem Feldpostbrief : . . was nun das Klima an.be longt,

nach dem Du mich fragst, so ist es nicht übel — nur halt zu lehmig - ■■
„Ich höre des Nachbars Hahn gar nimmer -krähen ." — „Kein

Wunder , bei den hohen Einpreisen hat der nicht mehr nötig, Reklame
zu machenk"

„Jetzt muß ich aber voch mal die Zigarren probieren, die die Tatft«
mir geschickt hat . damit ich seh '

, ob sie wirklich so gut sind, wie
immer versichere , xaznn ich jie jemandem anbiete/ '
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Finanzielle Feuerschiffe.
AZTB . Verlin . 21. Febr . (Nichtamtlich.) Unter dieser Ueber-

l Schrift beschäftigt sich die . Nordd . Allg . Ztg ." mit den Sensa -
tionsmeldungen über angebliche Bankzusammendrüche in Süddeutsch-
fond. Die Londoner „Financial News" habe unter Hinweis darauf ,
tojj Drake mit Pech beladen« Schiffe auf die spanische Armada los -
Keß und so tödliche Verwirrung in deren Reihen trug , empfohlen,
unter Lanrierung allerhand Nachrichten jetzt auf Deutschland einen
-Run" zu organisieren , der in einem Monat Deutschland mehr Scha¬
te» tun und seine Kraft wirksamer zerschlagen würde , als alle in den
fejjten sechs Monate erzeugte Munition . Solch ein Feuerschiff , sagt
die „Nordd . Allg. Ztg ." , sei die Schwindelnachricht von der Zahlung ?-
Einstellung der wohlbekannten Stuttgarter Bau ! Schulz und Co . , die
in Wirklichkeit eine ganz bedeutungslose, selbst in Stuttgart faaim
bekannte und erst seit wenigen Iahren kümmerlich existierende Klein-
k' rma ist.

j ■ Die angepriesene Feuerschisfstaktik sei alsbald von dem Chor der
Tntentepresse mit einer fast erstaunlichen Präzision aufgenommen war-
öen und die Nachricht in verschiedener Aufmachung auf dem Weg : über
?>as neutrale Ausland in der englischen und französischen Presse , sowie
durch Kabel und Funkspruch diesseits und jenseits ses Ozeans zu der
Zahlungseinstellung zweier leitenden deutschen Banken mit 500 Millio¬
nen Mark Passiven aufgebauscht worden . In Londoner mit dem deut¬
schen Eeschäftsleben vertrauten Bankkreisen seien die Nachrichten zwar
als unwahrscheinlich angesehen worden, so gerne man deren Bestätigung
auch gesehen hätte Durch diese Schwindelnachricht soll gegen die Äus-
W6« der neuen deutschen Kriegsanleihe außerhalb Deutschlands Ftim -
»nwg gemacht werden, sodaß also die ganzen Bemühungen auf eine
Verhinderung des Erfolges dieser hinaus liefen .

Die „Nordd. Allg. Ztg .
" schließt : „Der schöne Plan hat ein Loch ,

Deutschland ist für den Erfolg seiner vierten Kriegsanleihe so wenig
wie für den Erfolg der drei ersten aus das Ausland angewiesen . Im
{Segensatj zu seinen Feinden steht Deutschland auch finanziell au? sich
selbst . Di: finanziellen Feuerschiff « Englands können uns nichts ^ scha-
den , sondern böchstens aufklären und uns den Weg zu neuen Siegen
« eisen "

Eine englische venkschrift über die RohAff-
einfuhr nach Belgien

W .T .B . London, 21 . Febr . (Nicht amtlich) . Meldung des Neu-
Ir schen Bureaus . Das Auswärtige Amt veröffentlicht folgenden von
dem englischen Minister des Asußern Sir Edward E r e y an den
belgischen Gesandten in London. Paul H q m a u s , gerichteten
« rief .

„Mein lieber Herr Gesandter ! Während der letzten Monate
liTben Sie mir wiederholt die Lage der Industrie in dem vom Feind«
^ setzten Teil Belgiens geschildert , sowie die Notwendigkeit dargelegt ,
Rohstoffe einzuführen, wenn diese Industrie vor dem Ruin gerettet
Und vor allgemeiner Beschäftigungslosigkeit und Not bewahrt werden
'oll. Ich send : Ihnen jetzt hierbei eine Denkschrift , die den wirk-
kichen Stand der Frage darstellt . Ich möchte hinzufügen , daß die hier
tarierten Fragen vollständig unabhäMiq von der Einfuhr von Le-

bensmitteln in Belgien durch den Hllfsausschnft sind, dessen Arbeit
Sic Königliche Regierung so lange und insoi n fördern wird , als sie
Unter eiiver Angemessenen Oberaufsicht steht , vollständig unabhängig

' »Ott deutscher Kontrolle ist und von Zeit zu Zeit den von de ? Re-
Gerung Seiner Majestät vorgeschriebenen Bedingungen entspricht.

zeichnet : E . Er ^ ."

Die Denkschrift des Auswärtigen Anuez lautet wie folgt !

„Wie wir hören, ist unter den Belgiern die Meinung verbreitet ,
aß die industrielle Rot Belgiern» einzig und allein der Handlungsweise

-er alliierten Regierungen zuzuschreiben sei , welche die Einsuhr verhin¬
dern würden, und es wird oft behauptet , daß diese Handlungsweise
Deutschland nicht wesentlich geschädigt habe , während sie sür die Bevölke¬
rung unseres Bundesgenossen einen höchst schmerzhssten Verlust in sich
ch ließt. Es ist schon bekannt , dag die Königliche Regierung nicht in
>̂er Lage war . anzuerkennen, ^aß die belgische Industrie unter d:n

Nßenwärtigen Verhältnissen aufrecht erhalten werden kann ohne einen

beträchtlichen Nutzen für den Feind, einen Nutzen , der die Verzögerung
"•er Wiederherstellung der belgischen Unabhängigkeit in sich schließt.
Aber zu gleicher Zeit ist die Königliche Regierung völlig von der Not-

StfBfcigleii durchdrungen , der belgischen Betiii - etiir.g beizustehen und
'<e hat aus dies- m Grunde den Hilfsausschug für Belgien unterstützt
»d die Handelsausfuhr aus Belgien unter gewissen Bedingungen

Mattet .
„Aus diesen - Grunde also hat sie beschlossen, vor einigen Mona -

»n die Bereitwilligkeit zur Kenntnis zu bringen , Vorschläge für die

iiafah * von Rohstoffen nach Belgien durch Vermittlung und unter
«rrantie des Hilfsausschusses zu erwägen . Di« von den Deutschen
.m Zusammenhang mit diesem Plan « geforderte Verpflichtung mar

einfach . Sie sollten die freie Einfuhr von Rohstoffen und die Aus-
'Uhr von Ferngfabrikaten , die aus solchen Stoffen hergestellt seien .
"Urch den Hilfsausschuß gestatten. Sic sollten alle Vorräte solcher
Rohstoffe od : r Fertigfabrikate , die noch im Land- seien , schonend van
jeder Beschlagnahme oder Re -?uisition freilassen. Sie sollten im all-

^??8WSK3FCE3SH*-"- "'̂ «i»lywiwwi . — B—

1er ßfcme Änker .

Roman von Elfriede Schulz .
(48. Fortsetzung. )

T^ reiundzwanzigstes Kapitel .

Durch die mattgelben Vorhänge brach eine stumpfe Hellig -.

in das Zimmer und fiel auf die Augenlider der Schläferin .

Davon machte Lotte Wölflin auf .
Sie sah vor sich das Fugende des Beitgestells , schwarzg'.än -

zende (StjensiafiV mit blinkenden Messingringen . Das war ihr
so fremd , daß sie sich ein - mig aufrichtete .

„Was iit das ? bin ich? "

Plötzlich drang uu t ein ferner Blitz durch ihr Gehirn .
Sie fuhr ^ ^ nz hock' atz da , vornüber gebückt , ganz geduckt
als g»o3 > etwas i » ijlich niederdrücken .

" leuchtete eu wieder kurz und schnell im Gedächtnis
Mit einem jähen Satz stürzte sie aus dem Bett und

_
lief

dem Fenster . Sie ritz den Vorhang beiseite . Das stille

Morgenlicht flutete graurot über den See . Drüben lag das
Segelboot .

„Mein Gott — was ist mit mir ? Wie bin ich doch hierher
kekommen ?"

Ihre Lippen zitterten . Eine Tränenflut brach aus ihren
Äugen . Sie schluchzte bitterlich . Sie richtete sich wieder hoch ,
vermochte aber nicht , sich aus die Knie zu erheben . Eine furcht -
bare Angst krampfte ihr Herz zusammen und schnürt ? ihr die

Kehle zu . Sie riß sich am haar , das wirr über ihre Schläfen
und die Stirn siel , ob das alles Wirklichkeit sei oder nur ein

, wahnsinniger Traum .
„Dietrich ! — O nein , nein — "

Sie wagte nicht , hoch zu blicken.
..Um Gotteswillen — was ist mit mir ?"

gemeinen jede so von dem Hilfsausschug versorgte Fabrik als im
Genuß der selben Vorrechte und Freiheiten stehend behandeln , wie
die Warenlager des Hilfsausschusses. Wir haben geglaubt , daß die
Einfuhr unter diesen Bedingungen hinreichen würde , die Arbeits -

losigkeit zu vermindern und die Bevölkerung, wenigstens in einen-

großen Teil , aus der Not zu befreien , die iitit der unglücklichen Lage
untrennbar verbunden ist.

„Dieser Plan wurde den deutschen Behörden in Brüssel vor vier
Monaten von dem Hilfsausschuß vorgelegt. Erkundigungen über den
Fortschritt der Verhandlungen wurden seither eingezogen, waren aber
ergebnislos . Bis jetzt haben wir keine Antwort irgendwelcher Art
von den Deutschen erhalten . Es bestand niemals ein Zweifel über
die Art der Politik , die die Deutschen in dieser Augelegenheit ver-

folgen, aber jetzt ist sie ganz klar. Während sie dem belgischen Volke
bei jeder Gelegenheit verkünden, daß der Ruin der bügischen In -

dustrie lediglich auf die Politik der Alliierten zurückzuführen sei,
während sie aus ihrer Bereitschaft Kapital sdjlcgen , den belgischen
Industriellen Garantien M geben , daß sie die sür deren Fabriken von
außerhalb eingeführten Rohstoffe nicht requirieren werden, sind sie
entschlossen , auf keinerlei Uebereinkommen zu Gunsten der belgischen
Industrie einzugehen, bevor sie nicht dem Lande die letzte Unze hei -
Mischer Vorräte an Rohstoffen und Fertigsibrikaten genommen haben ,
die für sie von irgend einem Nutzen sein können , bevor sie nicht eine so
ausgeben :tv Notlage schaffen konnten, daß die erforderliche Summe
belgische Arbeitskräfte gezwungen ist , nach Deutf ^ land auszuwandern
oder in solchen belgischen Betrieben Arbeit zu nehmen, die unter
deutscher Kontrolle für deutsche Zwecke arbeiten .

„Wenn dieses Ziel erreicht ist, werden die Deutschen unzweifelhaft
ihre Bereitschaft zum Ausdruck bringen, Vereinbarungen zu treffen, durch
die das Land wieder aufgefüllt werden kann . Allein im Monat Ol-
tober bis zum 1k . November sind auf einer einzigen Straße nach Deutsch-
land ausgeführt worden : 74 000 Tonnen Kchlen, 6100 Tonnen Phos¬
phate, 100 Tonnen Blei , 1350 Tonnen Erz, 340 Tonnen Schiffsbalken ,
1200 Tonnen Guano. 1600 Tonnen Briketts . Zum mindesten die Hälfte
der Produktion der belgischen Webereien wurde requiriert . Alle für
Belgien wesentlichen Rohstoffe , wie Oele und M :talle , werden von deut-
schen Organisationen im deutschen Interesse überwacht und können nicht
verlangt werden , es sei denn, daß der Bittsteller sich den Wünschm des
Feindes anpaßt Aus dem andauernden Schweigen der deutschen Be¬
hörden muß der Schluß gezogen werden, daß sie ibre Zustimmung zu
dem ihnen von dem Hilfsausschuh vorgelegten Plan verweigert haben.
Ihre Politik , die Verarmung des Landes herbeizuführen und die Ar-
beiter in ihren Dienst zu treiben, ist damit bloßgestellt und die könig-
liche Nehrung muß dem belgischen Volke gegenüber jede Verantwor -

tung fir e Uebel ablehnen die damit der Feind verursacht bat und
von den ?' - Belgien zu b -freien er ablehnt ."

(Zu dieser Veröffentlichung wird uns von zuständiger Stelle mit¬
geteilt : „ Wir sind überzeugt, daß die deutsche Verwaltung die Antwort
auf die englische Denkschrift nicht schuldig bleiben wird . Soweit uns
bekannt, sind von englischer Seite Vorschläge wegen der Versorgung
der belgischen Industrie mit Rohstoffen gemacht worden . Diese Vor-

schlage sind von der deutschen Verwaltung nicht unbedingt ablehnt
worden, sondern sie unterliegen noch der Prüfung .

Eine sorgfältige Prüfung ist um so notwendiger, als von englischer
Seite einige Bedingungen gestellt find , denen ein recht harmloses Ge-
wand gegeben ist , bei denen aber das deutsche Auge leicht den Pferde,

fuß erkennt . So soll z . B . nach englischer Ansicht der Kauspreis für die
aus Belgien ausgeführten Waren in England hinterlegt werden . Daß
zum Beweis für die angebliche Ausplünderung Belgiens durch die Bar -
baren auf die Ausfuhr belgischer Kohlen nach Deutschland verwiesen
wird, ist auch recht sonderbar.

Es ist doch bekannt , daß in einzelnen Kohlenjorten «in Austausch
zwischen Deutschland und Belgien stattfindet und daß Deutschland
es ist , das mehr Kohlen nach Belgien liefert , als es von dort be-

zieht. Bekannt ist auch , daß die deutsch« Verwaltung die Ausfuhr
belgischer Köhlen nach neutralen Ländern wie Holland. Schwede »
usw . mit allen Kräften fördert , um dem belgischen Arbeiter Ver-
dienst zu schaffen. Die Denkschrift ist eben ein weiteres Beispiel eng-

lischer Verdrehungskunst.
" D . Red .)

— London. 21 . Febr . „Daily Werne " erklärt in einem
Leitartikel über die zwischen Sir Edward Ereq und dem del »

zischen Minister Hyman gewechselten Schreiben , daß man nicht
sagen könne , daß die britische Regierung in dieser Angelegen -

heit nicht bis zur äußersten Grenze des Entgegenkommens
gegangen sei . Sie habe die freie Einfuhr von Rohstoffen nach

Belgien und die Ausfuhr der daraus hergestellten Fabrikate
aus Belgien durch Vermittlung des Hilfsausschusses angeboten
und von den Deutschen das Versprechen verlangt , die bereits
im Land vorhandenen Vorräte nicht anzutasten . Auf diesen
Vorschlag, der in die englische Blockade zweifellos eine mehr
oder weniger ernste Lücke gebracht hätte , habe die deutsche
Regierung nicht geantwortet , wohl aber hätten die Deutschen
das Land systematisch der vorhandenen Vorräte entblößt und

getrachtet , die Schuld für das Elend , das infolgedessen entstand ,
den Verbündeten in die Schuhe zu schieben.
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Wie ein vernichtender Schlag fuhr es auf sie nieder . Sie

neigte den Kopf tief auf die Brust und schloß die Augen . Ihr
Atem flog . Ihr Blut fieberte . Wie war das zugegangen , daß
sie sich vergeht , Dietrich hierher zu folgen ? Mit einer verzwei -

felnden , sinnlosen
"Hast griff sie nach den Kleidern und zog sich

in fliegender Eile an , kaum daß sie ein paar Knöpfe an der

Bluse , an den weißen Schuhen zumachte .
Den Hut in der Hand , flog sie zur Tür . öffnete leise und

schlich sich wie ein Dieb den dämmerigen Gang entlang , die

Treppe hinab .
Sie wußte nicht , wie sie aus dem Hause gekommen war .

Es war noch alles totenstill , die Sonne brach eben mit blutigem
Schein über dem See hervor . Von einem gespensterhaften Ent -

fetzen gejagt , floh sie vor den roten Strahlen nach der entgegen -

gesetzten Seite , am Seeufer entlang , daß ihr die taufeuchten

Zweige ins Gesicht schlugen.
„Barmherzigkeit !" ächzte sie . „Wo war ich?"

Ein Ruderschlag klang an ihr Ohr . Sie hemmte den Lauf
und lauschte , strich sich die wilden Locken aus dem Gesicht und

warf einen Blick auf ihre Kleider .
Dicht am Ufer kam ein breites graues Fischerboot gezogen.

Ein gebückter alter Mann bewegte langsam und gleichmäßig die

Ruder . Das gehetzte Mädchen rang nach einem Entschluß . Sie

rief den Fischer an . Der richtete sich schwerfällig etwa ? hoch .

„Lieber Alter — können Sie mich mitnehmen ? Ich will

nach Wannsee zum Bahnhof , oder zu einem anderen Bahnhof

nach Berlin .
"

Er sagte , er sei Fischer und mit seinem Fang auf dem Wege

nach dem Potsdamer Markt . Wenn sie da mitwollte .
Lotte suchte nach der Geldtasche .
Ich gebe . Euch ein Goldstück, und was ich noch habe —

nehmt mich mit zum Bahnhof Wannsee . nicht nach Potsdam .

Ich will es Euch danken .

Zur italienischen Rshlenkrifts .
R . Berlin . 20. Febr . Die neueste englisch« Ausfuhrftattstik illu,

siliert deutlich den in Italien herrschenden Kohlenmangel . Es wur ,
den nämlich aus dem Vereinigten Königreiche die folgenden Kohlen»

mengen nach Italien ausgeführt :
im Jahr « 1314 : 8 623 254 Tonnen ISIS : 5 788 460 Tonnen ,
im Dezember 1914 : 759 477 Tonnen 1015 : 382 496 Tonnen .

Diese Ziffern zeigen , daß im Jahre 1915 die Einfuhr von Kohle in
Italien außerordentlich stark zurückgegangen sein muß, denn England
kommt ja so gut wie ausschließlich für die Kohlenversorgung Italiens
in Frage . Zu bedenken ist aber , daß der Bedarf an Kohle im Jahre
1915 sicherlich in Italien nicht geringer , sondern eher stärker gewesen
ist als im Vorjahre . Die Ziffer der englischen Kohlenausfuhr nach
Italien für Dezember 1915 bleibt beträchtlich hinter der entsprechen -
den Ziffer des ganzen Jahres 1915 zurück : würde doch, wenn die

Dezember-Ziffer auch für das neue Jahr sich nicht steigern sollte , dieses
nur eine Einfuhr von zirka 4 600 000 Tonnen gegenüber zirka
3 800 000 resp . 8 600 000 Tonnen aufweisen. Was dies angesichts des

durch den Krieg noch gesteigerten Kohlenbedarfs einerseits und im

Hinblick Mf die sonst vorhandenen und jetzt erschöpften Lagerbestände
anderersekts für Italien bedeutet , ist ohne weiteres klar . Die ZiffKn
aber verdienen auch deshalb Beachtung, weil man von englischer Seit «
im Augenblick bemüht ist, durch alle möglichen kleinen Mittel den
Eindruck zu erwecken, als sei man in England gewillt nnd in der

Lage, der italienischen Kohlennot zu steuern. So berichtet z . B . der

„Eorriere della Sera " vom 12. Februar aus London, daß die britische
Admiralität 10 Schiffe zur Verfügung gestellt habe , um während des
Monats Februar 45 000 Tonnen Kohle nach Italien zu bringen .
Eine weitere Hilfe fei angesichts de : Lage der englischen Kohlenpro-

duktion nicht möglich . Was eine derartige Menge aber bedeuten
würde , beweisen die obigen Zahlen , nach denen eine wirksame Ab-

Hilfe höchstens durch eine monatliche Einfuhr der zehnfachen Menge
herbeigeführt werden könnte.

Das wesentliche Problem in dieser Frage bleibt nach wie vor di«
Knappheit an Schiffsraum . Wie wenig die von der englischen Admi¬
ralität den Italienern zur Verfügung gestellten 10 Schiffe für diese
Frage bedeuten, geht wohl am besten aus der Tatsache hervor , daß
allein im Hafen von Genua zirka 5- -6000 Schiffe im Jahre anzukom¬
men und ebenso viele auszulaufen pflegen. Es dürfte daher schon in
allernächster Zeit ersichtlich werden, daß es sich auch bei dieser „Hilfe-

leistung" um einen von den vielen „Bluffs " handelt , für welche
Großbritannien sich nicht nur bei seinen Feinden , sondern allmählich
auch bei seinen Freunden einer traurigen Berühmtheit erfreut .

Briefkasten.
lAniragen können nur Berückiichtiguna rinden, wenn die lausende
Abonnementsauittuna und 10 A für Portoausaaben beiaerüat werden.)

Frau M . Sch . Khe . Nach 8 61 Ziffer 5 des Vermögenssteuer-

gesetzes sind Witwen van der Steuer befreit , wenn ihr Gesamtver-

mögen den Betrag von 10 000 Jl und ihr Gesamteinkommen gleich-

zeitig den Betrag von S ?0 M. nicht erreicht . Zum Gesamteinkommen
zählt natürlich auch das Einkommen aus dem Vermögen (146)

H. W. in M . 100. Außer in Karlsruhe befinden sich noch in
Freiburg und in Mannheim Ausbikdvngeanstalten für Kindergärt -
nerinnen . (155)

W . M . Khe . Nach dem abgeänderten Reichsgssetz über di«
Familienunterstützung ist bestimmt : Bedürftigkeit ist dann anzuneh-
men und wenigstens der Mindestsatz der Unterstützung zu gewähren ,
wenn nach der letzten Steuerveranlagung das Einkommen des in den
Dienst Getretenen und seiner Familie in den Orten der Tarifklasse E
1000 -M. oder weniger , der Tarifklasse C und D 1200 Ji oder weniger ,
A und B 1500 ,M. oder weniger beträgt . Sind die tatsächlichen Ein¬
kommen der Untcrstützungsberechtigten gegenüber der Steueroeran -

lagung niedriger oder höher oder besteht keine Steuerveranlagung ,
dann hat der Lieferungsverband das Jahreseinkommen selbständig
festzustellen . Ein Ausspruch besteht nicht , wenn der in den Dienst
Getretene mit seiner Familie am Einkommen keinen Ausfall leidet
und wenn sonstige Tatsachen die Annahme rechtferttgen, daß ein«
Unterstützung nicht benötigt wird . In d«n obigen Fällen wird die
Unterstützung also künftig regelmäßig ohne Prüfung der Bedürftigkeit
gewährt . (162)

Kapitulant A. in R . Di« unterbrochene aktive Dienstzeit de«
Kapitulanten kann mit dem Kriegsdienst nicht nachgeholt werden, ei«
Anspruch auf den Zivilversorgungsschein besteht nicht. Eine gnaden«

weise Zubilligung wäre nach Löschung der Vorstrafen wohl mög -

lich . (163)

_ TT* « „ 1 Gibt cs wirklich ein Mitfei zur Erzielung
J< IIP 1 rnp - n I schöner Körperformen , zur Erlangung

pines idealen , iipp^ en festen Busens , ohnt'
die Taille zu erweitern ? .Innere Mädchen , jun "" Frauen und auch ältere
Damen verlangen sofort aufklärende Broschüre diskret völlig kostenlos ohne
jede Verflichtung üegen 20 A für Porto in verschlossenem Doppelbrief ohne
Aufdruck durch F>r . med . D . Seemann . <« . m . I». fl . in Som¬
merfeld 1 .10 . (Bezirk Frankf . Oder . Zahlreiche Anerkennungen von
Aerzlen und Dirnen .rden Alters , aller Kreise. Die bekannte Aerztin Frau
Dr. von K , in P. wandte infolge wiederholten Stillens die Präparate bei sich
selbst an und stellte ein glänzendes Zeugnis nicht nur über die Vergrösserung ,
sondern auch über die Festigung des Busens aus . Beachten Sie genau ;
Wirklich absolut, unschädlich , obnr Erweiterung der Taille. — 545

Da fuhr der Alte den Kalin knirschend in den Ufersand ,
kroch mit den langen schweren Wasserstiefeln über Bord und

trug Lotte Wölflin in sein Voot . Er zog seinen Rock aus und

legte ihn auf den Sitz gegenüber . Dort kauerte sie sich nieder .

„Ist Ihnen wohl was passiert , Frören ? Wa ? Ecklimmss

doch nicht ? Ruhig , Kindchen , ich fahr um und bring Sie nach
Wannsee . dicht beim Bahnhof , Frölen . In ftcf Minuten sind
Sie dann oben .

"

Lotte hörte nur die Ruder knarren . Sie starrte dumpf
auf den feuchten Boden des Kahns und sagte kein Wort . Jeder
Gedanke schmerzte sie . Der alte Mann schüttelte den Kopf , sah
ins Weite und trieb sein Fahrzeug mit der schweren Marktlast
vorwärts , so gut er konnte .

Wie Lotte Wölflin in ihr Heim bei Madame Tourbier

gekommen war . wustte sie nicht . Die Eisenbahn , das Auto vom

Bahnhof fuhren so furchtbar langsam . Es war noch früh . Im
Hause waren wohl gerade erst die Dienstbaten aufgestanden .
Keiner hatte sie gesehen . Sie hatte auch keinem ins STugc sehen
können .

Am Waschtisch badete sie das brennende Gesickst und zog sich
hastig um . Sie napm ein graues Reisekleid und den gelben
Reisemantel . Den für Bronin bereits gepackten Koffer schlosj
sie auf , räumte fast alles heraus und andere Dinge hinein . Do -

zwischen wieder überlegte sie . Manchmal stand sie unschlüssig
da , räumte wieder heraus und anderes ein . Aus einer Leder -

tasche suchte sie mehrere Papiere hervor und steckte sie mit einem

Scheckbuch der Deutschen Bank in die Reisetasche . Als der Kof -

fer geschlossen war , stand sie lauschend still . Endlich nahm st?

Mantel und Schirm und klingelte dem Hausmädchen .

„Holen Sie mir sofort ein Auto !"

(Fortsetzung jolgt .)
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Krieg ? ' - snd ^ > 915 .
22 . Februar : Luftbombardement der Festung Calais .

Verlustreiche Vorstöße der Franzosen in der Thampagne und
in den Argonnen . — Siegreiche Vorstöße der Deutschen in den
Bogesen . — Vernichtende Niederlage der Russen bei Grodno
und im südlichen Polen . — Erfolgreiches Abwehren russischer
Angriffe in Galizien und in den Karpathen durch österreichisch '
ungarische Truppen . — Die Wirkungen des Unterseebootkrieges
— Englischer Truppentransportdampfer durch deutsches Unter -
sreboot zum Sinken gebracht . — Bekanntgabe der Reute des
Kreuzers „ Kronprinz Wilhelm "

. — Bestechungsvers -ich de - eng¬
lischen Regierung .

Amtlick Nachritten .
Das Ministerium de? Innern hat unterm 16. Februar Mk den

Oberrevisor Friedrich Eillardon in Ettenheim um Bizirk ? Bret¬
ten versetzt .

Das Ministerium des Innern l>at unterm 16. Februar 191i> den
Revisor Gottlied Odenwald beim Bezirksamt EmmendiM a zum
Statistischen Landesamt versetzt.

Das Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus -
wältigen hat unterm 18. Februar 1916 den Iustizaktuar Otto Kal -
t«nbach beim Amtsgericht Schopfheim zum Notariat Tauberbischofs -
heim versetzt.

Das Ministerium des Innern hat unterm 21 . Januar 1910 den
Handelslehrerkandidaten Hermann Henninger in Karlsruh ? zum
Handelslehrer in Heidelberg ernannt .
, - I, ■ « .1 . H i lm ■

Uerfon^wachrichten
aus dem Bereiche de« 14 . Armeekorps .

Befördert : Oberleutnant Kratzer d . Landw . a . D . (Kar uhe ) ,
zuletzt von d . Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb . , jetzt im Landst . - Ers .-B . VIII .
39. zum Hauptmann : Legde, Unteroff . im Drag . R . Nr . 21 , zum Föhn -
rich ; zum Leutn . d . Res . : Vizewachtm . Eülker ( II Köln ) , d . Drag .- R .
Ar . 21 ; zum Leutn . d . Landw . Kav . 1 . Aufgeb . : Vizewachtm . König
( Karlsruhe ) im Drag . - R . Nr . 29 . — Für die Dauer des mobilen
Verhältnisses zum Stabsveterinär befördert : Oberveterinär Joachim
>Ossenburg ) bei d . Mag .- Fuhrp .-Kol . 18/ XIV . d . Etapp - Insp , d.
Armee -Abt . Falkenhausen . Als Veterinäroffiziere für die Dauer des
mobile « Verhältnisses angestellt , unter Beförderung zu Veterinären :
die Unterveterinäre : Pabst (Mosbach ) bei d . Etapp .-Fuhrp . - ol . >7
d . 11 . Armee , Rauch lOffenburgl bei d . Etapp .-Fuhrp .-Kol . 13 ! d.
10. Armee , Dr . Unger ( Rastatt ) bei d . Etapp .- Fuhrp .- Kol . 258 d .
11 . Armee .

Befördert : Kuentzle, Vizewachtm . ( Freiburg ) im Felden ' T- . Nr.
100 , zum Leutnant der Landw . Feldart . 1 , Aufq -'b .

' Waldhaus ab und nahmen dort eine kleine Erfrischung zu^ fich.
Gegen 5 Uhr kehrten sie nach Konstanz zurück .

=a Konstanz, 21 . Febr . Am Samstag fand hier die konstituierende
Versammlung der Erwerbslosenfürsorge für die Arbeiter der Textib
Industrie im Kreise Konsbanz statt. Dem Verbände haben sich 16 Ee
meinden angeschlossen. Im Verbandsvorstande sind vertreten di>
Handelskammer , die Amtsbezirke Engen . Stockach, Ueberlingen , Kon^
stanz und die Amtsoorstände der genannten Bezirke . Den Vorsitz führte
Oberbürgermeister Dietrich - Konstanz. Die Versammlung wählte nochVertreter der Unternehmer und der Arbeiter zu Mitgliedern zuDie Verbandssatzungen , die auf Errmd der Lörracher Satzungen auf
gestellt sind , wurden genehmigt sie enthalten die Sätze , welch : dieArbeir - osen für sich nnd ihre Familien und an Mietszuschüssen er-
halten . Weiter wird dm in bestimmt , das; die Erwerbslosenfürsorge
regelmässig nur für solche Personen eintritt , die seit vier Wochen vonöem Tafle , an dem sie erwerbslos wurden , zurückgerechnet, sich imVerbau gebiet aufhielten . Diese Satzungen gelten vom 1 Januar191 »! ab . Zum Vorsitzenden de? Verbandes wurde OberbürgermeisterDietrich gewählt . Der crbandsvorstand erhielt die Eenehmiqun «eine Summ « von 100 000 Mk. aufzunehme ?, .= Singen . 21 . Febr . Der G- meinder t hat beschlossen , sämtlichesim Lager der Ernkaufszentrale sich noch befindlich« Schweinefleischsoll ausgekauft werden -nd die Ausgabe von Reis - und Reis --
. oni- 7" irten soll mit der nächster . Brotmarkenabgabe vereinigt

Snienniiiiaen, Ver^mgen, ZmsihesehNgW ?!c.
»er etatmiißiqen Beamten »er Kehaltvklassen 1)1 bi« K . somk
ffrnewiMngcn Versetzungen -e von nichtetatmiihtgen Beamte »

Aus dem Bereiche des Minist « rrums des Grosih .
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .

Beamteneigenschast verliehen :
aer Maschinenschreiben «! Gertrud Schmitt beim Ministerium des
r. roßb . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .

Aus dem Bereiche des Grohh . Ministeriums
de « Innern .

Uebertragen — nicht etatmäßige Aktuarstellen :
den Verwaltungsaktuaren : Wilhelm Iäckel beim Bezirk - in
Ettenheim , Otto Treiber beim Bezirksamt in Mannheim .

— Erogh . Berwaltungshof . —

Veamteneigenjchaft verliehen :
den Wärterinnen Elise Heidenreich und Kunigunde Strobel bei der
Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen ; der Wärterin Berta Fund
bei der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau : der Wärterin Ekise ' ie -iee
bei der Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim .

— Ero '
gh . Landesgewerbeamt . —

Ubertragen wurde :
der Handarbeitslehrerin Anna Richter in Karlsruhe eine Hilfs -
iehrerinnenstelle an der Gewerbeschule in Baden - Baden .
— Oberdirettion des Masser - und Stratzenbaue

Die Beamteneigenschast verliehen :
dem Landstraßenwärter Alois Günther in Walldürn .

Entlassen :
der Landstrahenwärter Karl Friedrich Höfslin in Dinglingen

-Ansuchen) .
! aus

Kadifche Chronik.
A Psorzheim , 21 . Febr . Dieser Tage hat hier ein Unbekannter

einem hiesigen Händler Metallstiste als echte Platiustiste verkauft. Bei
S« Prüfung ergab es sich, dag die Stifte aus " '

lderdraht bestanden.
k?i Edingen (A . Schwetzingen) , 21 . Febr . In der vergangenen

Nacht gegen 2 Uhr hat der 69 Jahre alte Polizeidiener Anton Rüsche ,
c>er etwa 30 Jahre im Dienste der hiesigen Gemeinde stand , seinem
Leben durch Erh«n,en ein Ende gemacht . Was öen Mann , der im
Dienste stets Pflichttreue bewiesen hat . in aen Tod trieb , ist nicht
bekannt.

°>W Heidelberg , 22. Febr . Der Neckarpegel hat am Sonntagabend
seinen Höchststand mit 4,29 Meter erreicht , seit Montag früh fällt das
Wasser etwas . .Im Laufe des Neckars hat das Hochwasser bedeutenden
Schaden hervorgerusen . Sehr viel Holz wurde abgetrieben .

X Kehl , 21, Febr . Im Hasengebiet verunglückte heute ftüh ein
Mann und mußte nach Siraßburg in das Krankenhaus verbracht wer,
den . Die Verletzungen sind sehr ernster Natur . — Die K» is « r?^ > ende
der hiesigen Einwohnerschaft belief sich auf 1039,30 Mark.

: ) ( : Osfcnbur » , 22 . Febr . In seiner Pfarrei Bohlsbach starb
am Samstag der apostolische Missionär Wilhelm Stört , der durch
seine langjährige Organisation und Leitung der Pilgerzüge aus
Süddeurlchland nach Einsiedeln bekannt geworden ist , im 74. Lebens -
jähre

<1. Eeuzenb « ch, 2l . Febr . Gestern hielt der mit der Gesamt -
leitung der badischen Ingendwehr betraute Herr Oberstleutnant Frhr .
von Eaaencck eine Besichtigung der Iungmniuien des Amtsbezirkes
Offenbürg ab. Zuerst fand eine größere Uebung statt , bei der sich d-ie
Wehren von 21 Ortsch « ften . rund «00 Jungen « , beteiligten . Hernach
begrüßte Frhr . v. Tageneck die Iungmannen , worauf dieselben unter
klingendem Spiele der Regimentskapell ? 170 am Offeirburger Rat -
hause im Parademarsch vorbeizogen .

# 21 . Febr . Die Handelskammer für sie Kreise Lör-
lach uns Walsshut beschloß in ihrer am 15 . d . M . veranstalteten Voll¬
versammlung u . a. wegen der hohen Kriegsanfprserungen den Umlage -
satz aus 1 .1 Pfennig zu erhöhen.

( ! ) Ks » ft«?iz, 21 . Febr . Die Austausch verum »deten machten.
0111 ^ amstag eine S ? «ziers »hrt n «f dem Ueberlingersee mit einem
von der vadischen Dtimpsschifsahrtsverwaltung zur Verfügung gestell-ten Dampfer . Um 2 Uhr fuhren sie mit klingendem Spiel ab in der
Rie .Mng Meersburg und Maina « . Auf dem Rückweg stiegen sie

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 22 . Februar .

^ ö dem Hofbericht . Um Sonntag besuchten Ihre König -
i » [

T ^ ctten ^ er ghcrzog und die Großherzogin mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Erzherzogin Luise den Gottesdienst inder Schloßkirche . Seme Königliche Hoheit der Grogherzog nahmtm Laufe des gestrigen Tages die Vorträge des Staats .
Ministers Dr . Fre,Herrn von Dusch und des Geheimen Lega .tronsrats Dr . Seyb entgegen .

, ,/r , von Fabriken für Haftrerjatz . Mit Aufwand er-
löblicher Geichs - und Staatsmittel sind eine Reihe von Fabrikenerbaut , die aus chemisch aufgeschlossenem Stroh ein Futtermittel herteilen , das nach den vorliegenden umf« ! areichen Versuchen in verschieoenen wissenschaftlichen Instituten , bekannten landwirtschaft -l, <wn ^ e . neben und bei der Heeresverwaltung einen hervorragendpreiswerten Halerersatz herstellt , und sich auch als Atastmtter für« chweme gut bewährt hat . Die Herstellung dieses Futiers kann indesto größerem Umfange durchgeführt werden , je größere Strohmen -
gen inersur zur Verfügung stehen . Es ist dringend erwünscht, daßder BezugsvereiniMing der deutschen Landwirte geeignete Stroh -
mengen in möglichst großem Umfange angeboten we - Vn . Durch
Bundesratsverordnung vom 8 . November 1913 ist die ^ezuasver -
nnigung die zuständige Stelle , der sämtliche Strohmengen anzubietenind , die abgesetzt werden sollen , soweit es sich nicht um unmittelbare
Lieferungen an die Heeres - oder Marineverwaltungen handelt . Zur
Minderung der bestehenden Flitternot ist es geboten , die erwähnten
Bestrebungen der Reichs - und Staatsreg - enlng nach Möglichkeit zusordern und verfiigbares Stroh in mögli ft großem Umfange der Be
zugsvereinigung anzubieten .

+ Die falschen Fabrikinspektoren Die kürzliche von zuständigerSeite verbreitete Warnung vor falschen Fabrikinspektoren wird , wieaus einer Zuschrift an die „Lahr . Ztg .
" hervorgeht , in Fabrikanten -kreisen nur begrüßt , denn bisher war es leicht möglich , daß Unbefugtewelche dre nötige Dreistigkeit besaßen , sich als amtliche Personen vor

'
zustellen , ohne werteres Zutritt zu den verschiedenen Betrieben erhiel -em Die Fabrikanten , so heißt es in der Zuschrift, scheuten sich viel ,ach einen genauen Ausiveis zu verlangen und so besichtigten die be -treffenden <>abriklnspektoren auf Treu und Klauben des Fabrik -
bcsitzers die Betriebe , ohne daß letztere mit Sicherheit wußten , ob dieInspektoren auch befugt dazu waren .

X Prinzipielle Entscheidung bei einer Verletzung durch Flieger -bomben . Ba dem Fliegerangriff am 27. Mai auf Lndivigshafenwurde der auf dem Wege zur Auilinfadrik befindliche 62 Jahre alteArbeiter Ioh Frank durch Granatsplitter am Oberschenkel erheblichverletzt. Er ist erwerbsbeschränkt geworden und hat bei der Bauqe -
werksberufsgenossenschast Anspruch auf Gewährung einer Unfallrentegestellt Die Genossenschaft lehnte den Antrag ab . da es sich um eine
Folge der Kriegsgefahr handle . Das darauf angerufene Oberver -
>ichermngs!iint in Speyer entschied ebenfalls demgemäß . Das Ober -
verncherungsamt empfahl dem Kläger jedoch . Rekurs beim Reichs -
ncriichermiasamt zu erbeben weil man auch in den Körperschaftender Ansicht ser , daß das Reich für Unfälle durch Fliegerangriffe auf -
zukommen habe.

: : Reue Postwertzeichen mit dem Aufdruck „GeneralgouvernementWarschau werden für den Bereich der deutschen Post - und Tele -
graphenverwaltung in Warschau nach Aufbrauch der bisherigen Post -
Wertzeichen mit dem Ueberdruck „RuMsch-Polen " ausgegeben . Alser,tcs der neuen Weitzeichen ist die Antwortkarte zu 5 plus 5 Pfen -
mg erschienen. Die in den Händen des Publikums befindlichen Ant -wortkarten mit dem Aufdruck „Rusfifch-Polen " bleiben bi« auf wei -teres gültig . '

# Uektt die Winterkämpfe in den Boges «» sollte gestern abendim großen Saale des neuen Kongerthauses , ein Vortrag des HerrnErich von Klinkowström stattfinden . Als besondere Neuheitwaren daher anstelle der üblichen unbewegten Lichtbilder kinomawgra -
phrsche Vorführungen angekündigt . Der Saal war denn auch autiler £ ° fIoSc hatte sich das Eroßherzogspaar eingefunden ,auw sah man rn den Reihen des Publikums den Minister Frhr v.Bodman und viele hohe Beamten und Offiziere . Als Zeit für den
Vortragsbeginii war % 9 Uhr in Aussicht genommen . Es wurde aber
^ 9 und 9 Uhr und nichts rührte sich auf dem Podium . Ab und Whuschu ein Lichtstrahl über die weiße Leinwandfläche . der vom qe -
duldig luartenden Publikum mit verständnisvollem Beifall begrüßtwurde , aber sonst gab es der Ereignisse nicht viele . Bis sich der Lei¬ter der Veranstaltung kurz nach 9 Uhr entschloß, die Anwesenden nochum einige Frist zu bitten , da sich „technische Schwierigkeiten" ergebeniKittcn, die den Vortragsbeginn hinauszögen . Auch diese Mitteilungand bei dem anspruchslosen Publikum lebhaften Beifall . Und sowartete man — Großherzogspaar , Minister und sonstige Anwesende— denn geduldig weiter bis gegen yilO Uhr . Um diese reichlich vor-
geschrittene Zeil gab der Vortragende den Kampf mit seinem Licht-
bilderapparat auf . erklärte dem Publikum die „technischen Schwierig -
ketten" als unüberwindlich und — schickte es nach Hause mir der Ver -
tröstung , daß die gelösten Karten am Mittwoch

'
Abend Gültigkeithatten .

_
Das gab natürlich ein großes Gaudium - manche der Vor -

tragsbesucher mögen sich über die vertrödelte Zeit geärgert haben ,im allgemeinen aber machte man gute Miene zum bösen Spiel und
ging lachend und Witze machend auseinander . Was blieb auch an-
deres übrig ? Den Veranstaltern kann zwar der Vorwurf nicht er-
pa« bleiben , daß sie sich reichlich spät an die Ausprobierung ihres

„technischen Teiles " gemacht haben — dazu wäre der Tag lang genug
gewejen - im übrigen aber wird ihnen von isämtlichen Anrvesendendie Sache wohl selbst am allerpeinlichften gewesen sein . Bei so was
vibrieren die Nerven . Hoffentlich klappt die Geschichte heute abend -
beim zweiten Vortrag , der von den Durchbruchsschlachten in Sali - -
zien handeln soll . — Bemerkt sei noch , daß unserm hochwehllöbüch -n !
Stadtrat bzw . der Fests«alkmnmW«n an dem unliebsamen Vortomm '

nis keine Schuld beigemessen werden darf ; mit der Vermietung de?
Saales war ihr Pflichtenkreis erfüllt und die pünktliche Abhaltung
des Vortrages selbst war ausschließlich Sache der Veranstalter .

c- Akademische Kriegsvorträge . Auf Anregung des Großh. Unte»
richtsministeriums haben sich Mitglieder der Lehrkörper der Lande »
Hochschulen bereit erkläN, über Fragen , die mit dem Kriege zusamm:»'
hängen , in Karlsruhe öffentliche Vorträge zu halten . Di « Stadtve »
waltung , die diesem dankenswerten Unternehmzn lebhaftes Znteresst
entgegenbringt , hat für die Vorträge das neue städtische Konzerthau»
zur Verfügung gestellt . Den ersten Vortrag über „Die englische W -lt'
stellung in Aegypten " wird der ordentliche Professor der Geschichte ai
der Universität Heidelberg , Herr Dr . Oncken, am Samstag den 4. März
d. Is ., abends 8 % Uhr , halten . Am Mittwoch den 8 . März d. I ., ZU
derselben Stunde , folgt ein Vortrag des ordentlichen Professors der cht-
mischen Technologie , Geh. Rats Dr . Bunte : „Die Chemie und der
Krieg " . Der dritte Vortrag , den ein Mitglied des Lehrkörpers der Uni-
versität Freiburg halten wird , ist auf Mittwoch d«n 22 . März d. I . i"
Aussicht genommen ; Name des Redners und Thema werden demnächst
bekannt gegeben werden. Der Reinertrag wird hälftig dem Roten
Kreuz und der Karlsruher Kriegsfürsorge überwiesen .

□ Eine Hygiene -Ausstellung in Karlsruh «. Im Monat April
wird hier eine „Hygiene -Ausstellung Mutter und Säugling " von der
Volksborngesellschaft in Dresden veranstaltet werden . Di « Ausstellung
will zeigen , wie durch Mutterpflege und Säuglingsschuh die schäd -
lichen Kriegsfolgen bekämpft werden können.

§ Raub . Gestern vormittag gegen 11 Uhr wurde «inem vo«
Markte heimkehrenden Dienstmädchen auf dem Treppenhaus eine»
Hauses der Lessingstraße, wohin es von dem Räuber verfolgt wurd«,
ein Portemonnaie mit Inhalt entrissen . Der Täter , ein aus Wand er»
schaft befindlicher Taglöhner aus Neckargartach, welcher die Flucht er»
griff , wurde von dem Dienstmädchen verfolgt , in der Kaiserallee durch
einen Fuhrmann festgehalten und auf die Polizeiwache Mühlburger
Tor gebracht, von wo aus er ins Amtsgefängnis eingeliefert wurde.

Kandel und Uerkehr .
0 Karlsruhe . 21 . Febr . In der Woche vom 14 . bis 1». d. Ä -

wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 856 Stück Vieh und zwar
'

389 Stück Großvieh (33 Ochsen , 128 Rinder , 176 Kühe , 43 Farren ) . 299
Kälber . 164 Schweine , 1 Hammel , 2 Kitzlein, 10 Pferde. 4852 Kilo
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau
unterstellt . — (Viehmarkt .) Zufuhr : 642 Stück und zwar : V
Ochsen . 27 Bullen , 14S Kühe und 94 Färsen . 239 Kälber , 116 Schweine-
Preis für den Zentner für : junge, fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete Ochsen , Lebendgewicht 91—96 Ul, Schlachtgewicht
176—184 <« , mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochsen.
Lebendgewicht 88—92 M, Schlachtgewicht 179—176 JC ; vollfleifchigt
ausgewachsene Bullen höchsten ' Schlachtwerts , Lebendgewicht 87—89 <* ■
Schlachtgewicht 168—172 JC . mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen , Lebendgewicht 81—83 Schlachtgewicht 156—160
vollfleischige , ausgemal te Färsen höchsten Schlachtwerts , Lebendgewicht
98—109 ,M , Schlachtgewicht 188—192 <M , wenig gut entwickelte jüngere
Färsen , Lebendgewick! ! 92 96 H, Schlachtgewicht 177—184 . K , mäßig
genäh te Kühe 79—« 2 K . Schlachtgewicht 152—158 gering genährte
Kühe , Lebendgewicht 77—79 JL Schlachtgewicht 148—152 .M ; mittlere
Mast - und beste Saugkälber , L» endgew

'
cht 112—120 M , Schlachtgewicht

187—200 M , geringere Mast- und gute Saugkälber , Lebendgewicht 11»
bis 114 Schlachtgewicht 183—190 geringer« Saugkälber , Lebend-
gewicht 104—119 M , Schlachtgewicht 173—183 ,H ; vollfleischige Schweine
von 120 150 Kilo (24s - 300 Pfund ) Lebendgewicht 129 vollfleischige
Schweine von 100—120 Kilo

"
(200—240 Pfund ) Lebendgewicht 118 <" ■

voll fleischige Schweine von 80—100 Kilo (160—200 Pfund ) Lebend¬
gewicht 108 U , vol '

eischige Schweine unter 80 Kilo ( 160 Pfund )
Leben^ ' ewicht 93 M . Tendenz des Marktes langsam .

mmm
^ a « 5 .Vn Standes "

chern Karl ruhe .
Eheaufgebote:

19 . Febr . : Erich Krause von Griese . Kunstmaler hier , mtt Marß>
Nebe von München : Karl Köhler von hier, Schlosser hier , mit K »w '

gunde ?? ner von Wii churg ; Johann Bett von Neudorf , in Durlach,
mit Luise Berggötz geb. Erdel von Söllingen .

Geburten :
1 « . Febr . : Willi , Vater Christian Dreher , Tagl . — LO. Febr . : H' r'

mann Ottv , B . Hermann Hör, Lackier : Franziska . V . Otto Sand . Kirf'
cher. — 21 . Febr . : Friedrich Wilhelm , V . Josef Braun . Lackier .

Todesfall « :
17 . Febr . : Amalie Schall, Priv . , ledig , alt 82 Jahre . — 18 . Fcbr :

Hans , alt 7 Monate 18 Tage , V August Heibrock , Mechaniker; Frani
Galle , Hausdiener , Ehem .. alt 45 Jahre . — 19. Febr . : Apollonia Fr««k,
Priv ., led-, alt 83 . Jahre - Luise Bengel . alt 31 Jahre , Ehefrau dee M » '

gaziniers Franz Bengel ; Elisabeth Weißert , alt 48 Jahre . Ebesrau dt»
Fuhrmanns Wilhelm Weißert ; Elise Pfeifer , Fabr .-Arb . . led . alt
Jahre : Hedwig Karlebach. alt 36 Jahre , Ehefrau des Kaufmann » H?
Karlebach; Luise « rether, alt 31 Jahre , Ehefrau des Schreiner ? Ludwig
Grether. — 20. Febr . : Christian Steinmetz , Priv . . Mtwer , alt 88 Jahr«

Äeasieruanv des Rhein « .
Kch«keri« (er . 2? . Febr. morgens 6 Uhr 2.1L m <21 . Febr. 2.4^ w )
Aegl . 22 . Febr. morgens 6 Uhr 3,53 m (21 . Febr. 3,92 m)
Ma »an , 22 . Febr. morgens 6 Uhr 5,99 m (21 . Febr. 6. 14 m)
MannSeim. 22 . Febr. morgens 6 Uhr 6,22 w ( 21. Febr. K.20 w)

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen )

- DknStag. den 22. Februar
Deutschn . Handlungsg ! hilsenverband. Stammtisch. Moninger .
Eintrachtsaal. 4 Uhr Kriegsoortrag für Schüler .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Reu«? Konzerthaus . U . Vortrag : Di " Durchbruchsschlachten i . ÄaliZ -

^»1«, f»■«ilMUUUlll in lii | ll | i «(«>411| llilillMIMIII ' ";

DACAPO
Qualiiäfs
CigareWeri
Trustfrei !
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Scijöpj
Wlarktplaff

Alle Neuheiten für Frühjahr 1916
in

Damen : unO KinOersKleiOung
OamenbleiOer : > Bluienitoffen

sind in reicher Auswahl für alle Ansprüche vorrätig.

Großes Lager in weißen, schwarzen u . farbigen Kleiderstoffen für

Kommunion id Konfirmation .
Heute abend 8 % Uhr . ^ .« KviiznWS
Krwgserlebnisfe aus Ost - und Westfront
. . ... mit lebende » Bildern . 691a

Mittwoch » 23 . Februar , abends 8 '/, lthr
Großer RathauSsaal

„ JeiiWMdiiberWK !
"

Bortrag von Fräulein vr . Käthe Schumacher au« Berlin.
Gintritt frei . Karten für eine beschränkteAnzahl vorbehaltener

ttätze zu Kl Bfg . in der Linckscheu Buchhandlung sKaiserstraste S4 )
nd beim Pförtner de» Rathauses lr . vom Haupteingang ) . 1881

Mund Der JeMlmsomiie in SarlsrHe.

Größter kaufmännisch
der iiLelt.

er Berein

Geschäftsstelle:
LSopklienftraße 33

Sprechstunden :
2 biS 8 Uhr.' Krankenkasse . Stel
lenvermittlung ,

iechtSschutz, Spar
äffe, Lesezimmer , Lehrlingsheim .

DienStaß ? und Areitags
Stammt » ich Vioninae «

(runder Tisch).

Museumssaal .p :
S F itag , den 21? . Februar, abends 87 « Öhr

Lieselott und Conrad UM

•ius Berlin

Hf' T z. Violine #. Viola O
'flnour

WP - Vollständig neue « Proirsnun . i *
Kon. igel BlOthmr a . -1 Lager des Hof! . L . Sehweisgut Wer .

Eintrittskarten zu Mk . 8.— , 2 .— und 1 .— fl P Tb n ortruler Hofniusikalleiihsuidlunjr * * • *" " • » jKateorstraBfl 159 (Eingang Hilterstraße ) — Telephon 638 —
und an der Abendkasse im Museum . 1850.2 .1

Presseurteil. W ; »ÄufiÄ
y,u virfclich köstlicher Zusarrnnenvirkun £, C ' "
faltet »uf seiner gerade*« "WTmderroHen,cTAuiour herrliche Küangreise .

Conrad ßeraer «rai¬
kostbaren Viola

Lieder- und Balladenabend
Peinhals

Kgl . b . Kammersänger .
Ana Klavier : Alfred Simon .

Sonntag, den 27 . Februar
im Museumssaal .

Vortrsasfolpe: Gesänge von LSwa , Schumann . Wagner -
Cluzt (Klaviervortrag ). Straull , Wagner .

Kartan ju Mk. 5 .— , 4.—, 8.—, 2.50, 3.— und 1 .30 in der
HofmusikalienhandlungFr . Doert , Kaiserstr. 15P

Eingang Ritterstraße, Telephon 688 .
nrf an 'una an fl«r Abendkasse ^ ÄtlSL .1

Museumssaal .
gczirfcsaiissclml ) für Kriegsin ? a » denflirsorge .

Dienstag « den 29 . Februar , abends SV« Uhr

Vortrag
i von
Freifrau Alice von Bissing

über

| flu W« der Frau i In !
! i' intrjtf zugunsten d . Invalidcnfürsorge : Saal » um 2MkSaal unnumeriert 1 Mk. . Galerie 50 Pfg .
: Eintrittskarten in derHoImuslkalienhandlung Fr . Doert ,KaiserstraBe 159. und an der Abendkasse .
| Für Schwestern und Helferinnen in Tracht Eintrittauf » „numerierten Plätzen frei . 2048

Bindfaden - Ersatz
"" b. lb -n. , billigst de. Sslkz ^ Strauß' " Veor « -Sriedrichstras,eTelephon 17«7.

Daniels Honfehtionshaus
SAwarze ttedimlfnf«! Hft
JsfksnltleiSer

FrQhjabrsmintel
WawcräMite IlSnt «! „
KosfPmrörftp „
SMK -llMs
Dnlwräfe
Mvanc und farbige Binsen

in großer Auswahl . 1965

Wiliielmstr. 3V, 1. Tr.

Achtung !
Wegen dringendem Bedarf zahle

ich die höchsten Preise für getrag .
Herren - , Damen - u . Kinderkleider ,
wie auch getrag . Schuhe . Stiefel u.
Wäsche. Postkarte genügt . S96608 .8.1

G . Ziwia . Markgrasenstr . 8.

Grojh . HsWeiltllKttlßnlie.
Dienstag , de« » » . AebruarlvlK

4L . Vorstellung der Abteil . IZ
(gelbe Karten ).

Der Vampyr .
Romantische Oper in drei Aufzü -
gen und einem Vorspiel von -Hein-

eich August Marschner.
Dichtung von Wilhelm August

Wohlbrück.
Musikal . Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Beter Duma ».

Personen :
©« Humphrev , Lord von

Davenaut Han » Keller .
Malwina , feine

Tochter Grete Z?iny «r .
Edgar Aubrv . ei» An -

verwandtes : de ? Hau -
se» Davenant Hans Tiewert .

Lord Ruthwen Jan van Gorkom .
Sir Berklen Gottfried Hagedorn .
Janthe . seine Toch.

ter Gisella Obärdh -Terc » .
George Dibdin , in Da -

venauts Diensten HanSVussard .
John Pertb , Verwalter

auf dem Gute de »
Grafen von Mark '
den Max Schneider .

Emmv . seine Tochter .
George Dibdin » Braut

Therese Müller -Reichel .
Landleute von Markden :

?!aineSGad »hill GunnarGraarud
Robert Green Josef Gröbinger .
Robert Green Jesef Grökinger .
Toms Blunt ^vritz Sancke .

Suse . Munt ? ftrmt
Marie Mosel -Tomschi ?.

Gin Diener Verklcvs E . Kalnbach .
Der Haushofmeister Da -

venaut » Hugo Bauer .
Die Stimme des Vamplirmeistcrs .
Edelherren und Damen . Jäger
und Diener DavenantS und Bcr -
klelis. Landleute von Davenaut
und MarZden . Geister . Kobolde .
Ort der Handlung : Schottland ,
^ n? Vorspiel vor der VamphrhvM .
Im ersten und dritten - Aufzug ein
>- aal im Schlosse de? Lords von
Davenaut . Im dritten Aufzug ein
reier Platz mit Terrasse im Gar ,
ten vor dem Schlosse Marsden .

Zeit : DaS siebzehnte Jahrhundert .Pansen nach dem ersten » . zweiten
Auszug letwa 8.0Y u . S .05 Uh
Anmng 7 lll,r . (fnbr nach ' /,10

Abendkasse von 6' /» lTfir an .
Große Preise .

Mus* nooh 181 Tage !
"

Zt I Colosseum I

' *
»

Tätlich abends 8 Uhr

BLATZHEIM !
in meiner Glanzrolle 2084

„Her müde Theodor"
ist eine Glanzleistung !

neu ! ♦ ♦ neu«

Durlach
Gasthaus zur „Blume".

Mittwoch , den 23 . Februar 1916 , abenda 8>I. Uhr

Wobl täti ^ kei Is - Konzert
wraiwtaKet vom Boten Kreuz Durlnrh

« im Besten der ICrieRsrilrsortre .
Mitwirkend « :

. FrL Iilese Eisengrreln
Hwen Hofkonzertmeister Rndolf l >eman

Kammervirtuose Julius Kchwanzara
Kapellmeister Wilhelm 8ehwe | »i »e rrrat

Hans »Schwanzara .
Tortragsfolge :

1. Tria in B-dur . op. 99
Allegro moderato . — Andants im poeo
mosso . — Scherzo . — Allegro. — Rondo .
Allegro vivace . —

2. a ) Kol Nldrei \ . .
b) Guitarre > eIto

3. Lieder für Sopran :
a ) Meine Geige (mit obL Violine) . . 1
b) War ' mal eine holde Maid . . . . I
et Mädchen mit dem roten Mündehen •
d) Hirtensehnsucht
e) Schmetterlinz

4'
m ißSSSS" > «*

v . fr . SdwlMwt

em roten MOndcnen
|

. M. Bnwh
Moszkowski

r . Hans Srhw »nr » a

▼. Sara**t*
v. Drdla

5. Trio in fi-dur . . . ▼. Jos . Ha-ydn
Andante. — Poeo ada.no . Cantabil« . —

Finale . Rond all* Ongarese . PreWo.
Preise der PlÄtze : Mk. 4.—, 8.— , 1 .60 and 0.80.
Vorverkauf hei dar Buchhandlung Metzier , Hauptstraße 4.

und der Schreibwarenhandlung Karl Walz, Hauptstraße 66.
Abendkasse von 7 Uhr ab . 2047J

llas beste

Pfarrer Seb . Kneipps

ist das beste Toilettemittel. Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , che Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu OO Pf«.. Mk . 1. 75 ,m vielen Apotheken , sowie _ bei :_ IV . Raum ,» •«Ml und 3 .8 « ■

W erilei-platr , JjClooM, Kaiserstra -sse . J . Dehn Naehll ., Zütirir .gerStrasse. O . I is « her , Karlstrasse , ftud . W . Lans ; örosrorle .haiserstrasse >>g , liofht ' in/ . Luisenatrasse , A. Klüt/ ., Sophien-
stra^se 66 und 197 , .1 . jLttmeh , Herrenstrasse , K . LSm -h , Körnerstrasse ,O . Meyer , Wilhelmstrassr . F . « eis «, Luisenstrassr . II . Hie «,Frietinchsnlau , Carl Roth , Herrcnstr ., V\ . Tüchern in » , Amalien-
Strasse,l -, . \ ojtel , Friedrichsplatz .

' l ' h . W alz , Kurvenstrasse . 1 .. Wohl -sciilf ^ rl , Kaiserstrasse . Georn ' .1 ncoh . OstfinH-Dinffprif » A.pothek©r
5402

i licuiivaiBpieiuc., a. ■«. W» « u , A.urveu8irasse . i
Kaiserstrasse ., George Jacob . Ostend -Drogerie.üiax ntratiH , iStraus-Drogerie, Karlsruhe -Mühlburg.

Train - Gresctiirr © !
_ ( Neues Modell .)

hierzu liefern wir
! -v K f M / ♦ W Jj v irächt kommenden

Verlangen Sie bitte Preise , auch für alle anderen
lirr II Ii D ^KilttärfehrrmArrti — Wfiil

sämtliche in Be »
vorschriftsmätzig .

' ^ vs t vi *-4v .>. kv-i | UUUI | Ul UUV UilvvVtl .
Geschirr und Milttärlederware « Veschläae !
568a .v.2 A . Schlt ' uel . (8 . m . v. H ., Cöln -NippeS ,Kleinmetauwarenfabrikat,on . Tel . S1788 .

flächstB, fiadisefte
Krisqs - Invaliden-

Geldlolter e §
Ziehung schon 10 . MSrz

?Z?saeIlIxev u .l Primi- barQeld

37000 HL
Mögt . Hficliitgewian

15000 R
3327 Geldgewinne ■>

22000 iL
Lose t 1 Mk., 11 Lose 10 Mk .,Porto u . List* 30 Pfg ., empfiehlt

Lotterie -Unternehmer

I. Stürmer
Straflburg i. E.. Langstr . 107.FilialeKehla . Rh .. Hauptstr .

In Ciarlsruhe :
KarlG ötz , Hebelstr . 11115.

I

Gebifie . Z^ W .;
kauft zu höchsten Preisen . B63V7
An - nnd BerkaufS . Geschäft Levt ».

Markgrasenstr . 22. 10.2

M t ZllschoeiSeschnle
I. Range » •

Lehrmethode ist die
leichteste und praktischste .

Schülerinnen sind
in kurzer Zeit voll«— ' * -

t

Mh - 1

..W
& I
St ftändivpersektauS '
« a gebildet , für Beruf

oder eigenen Be-
darf ' ebenso für
Jackett » u . Mäntel .
Schülerinnen ar -

Veiten für stch. Beste Tnipsehl -
ungen . Eintritt se am 1 . ind 16.
Schnittmuster - Verkauf . ? nfcIBSt
werden elegante und einlache Ko-
stüme , Jacken und Mäntel unter
Garantie angefertigt . 584*
Johanna Weber , .frirfrfiftr . 38. 11 Tr .

Teespitzen
feine Sorten 146-4

Mk. 2 . 20 2 . 60 3 .—
per Pfund.

Versand nach » 'iswirta .

Tee - Blum
Karlsruhe

Kaiserstraße 209.
Telephon 267.

Kompositions-Herzen
Prima sübdeutsch .ffabrikat IZer u . »er
Kronen , bei -t00 Paketen Mk . J .» S.bei 200 Paketen Mk . 1 .53 , bei
60— 100 Paketen Mk . 1 .54 per
Pfund - Paket inkl . Kiste ab hier ,

. vorh . Kasse od. Nachn .
Restposten vrimi » Stearin - unk

Parafsinteezen ebenfall » billig ab -
zugeben . 1076 .2.2

W , ISanke , Karlsruhe .
M iitbestr . 25a Televh . 1H0.1

,au,<t4 .w

Gebr . FaHrradmäntel .
Altgummis

Säcke aller Slrl t
( II . o . Mehliäcke .t 1.Ä7) ,
sowie Packiuch

zu sehr hohen Preisen kauft
H. Klafter. Äölerstriisze 28.

Snfolßeöring - Seiittrfit
zahle für gebr . Herren - n. Tomen -
kleider , Uniformen , Schuve . Stiesel«sw., alte Zahngehisseu . Goldsachendie höchst . Prerie Angebote erbitte »
V« <S W eintraub , Ar0uenftr .ä2.
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£ m, alte und neue Flandern.
Bei '. Dr . Kleinschmidt . zurzeit in Mecheln .

(Nachdruck mit Quellenangabe gestattet.)
IL

Das Königreich Belgien ist bei wechselnder Herrschast der liberalen
*nb der klerikalen Partei doch in einer Hinficht immer einheitlich
«giert worden : Die Sprache des Hofes , der Gesetze und des Parlaments ,
«r Verwaltung und der Gerichte war französisch. Darüber hinaus
jerrschte die französische Sprache (und herrscht noch heute) in allen höhe -
Kit Schulen . Fachschulen , Hochschulen des Landes und überwiegt im
Klerus, sie ist allenthalben die Sprache des Handels , des Verkehrs , der
kesellschaft. Nicht nur in der wallonischen Hälfte des Land:s , wo das
ich von selbst ergibt , sondern wohlgemerkt auch im Gebiete der Vlamen.

Wirtschaftliche Gründe kamen den Wallonen dabei zu Hilfe, vor
illem der Ausschwung des Kohlenbergbaues und damit der Industrie in
hrem Gebiete. In dm ersten Jahrzehnten »es Zusammenlebens haben
tttch die Vlamen allzusehr die Dinge gehen lassen , die drohende Gefahr
interschätzt . Wenn sie zur Erkenntnis kamen , war immer schon wieder
mt Stück Boden verloren , vor allem durch die Berwelschung der eigenen
Oberschicht . Nur eine Kruppe geistig bedeutender Männer , die noch
»us der niederländischen Zeit ihr völkisches Selbstbewußtsein mitbrachten,
tat jeweils den Kampf für die Sprache ausgenommen und weiter -
geführt . Ader ihr politischer Einfluß war gering, nur nebenher brachten
ne großen Parteien zuweilen ein Stück der vlämischen Forderungen zu
pZahlzwecken ans Tageslicht.

Aus der von Amtswegen geschaffenen Stellung der französischen
Sprache erklärt sich , was die Vlamen in verbissenem Spott erzählen:
Der Wallone kann , ohne ein Wort Vlämisch zu verstehen , nicht nur
Minister in Brüssel, sondern auch oberster Richter in Gent oder Ant°

oerpen werden , der Vlame , der nicht Französisch spricht , noch nicht ein-
n«l Diener in dem betreffenden Amtsgebäude. Der wallonische Oberst
-raucht kein Wort Vlämisch zu können , wenn auch sein Regiment aus
Mamen besteht , aber keiner von seinen Leuten bringt es auch nur zum
Korporal, wenn er nicht die französisch« Dienstsprache lernt .

Das klingt wie Hohn , entspricht aber völlig der Wahrheit . Wie
>iel Unheil dem belgischen Heer in diesem Kriege dadurch zugestoßen
st , daß Vorgesetzte und Mannschaft sich nicht verstanden, wird niemals
estzusisllen sein , aber vlämische Zeitungen erzählen hübsche Geschichten
«aÄiber.

Beamtenlaufbahn , gesellschaftliche Stellung , geschäftlicher Erfolg —
-azu gehörte , daß man Französisch beherrscht . Jeder , der voran kommen
«der seine Kinder vorwärts bringen wollte, strebte danach , Französisch

lernen , den Seinen ftanzösische Erziehung jtt geben . Der Maine
rnnte als gebildete Sprache nur das Französische : die eigene Mundart
ielt er für ein Platt , dessen man sich nur daheim bedient.

Die Vlamen sind bei mancherlei Fehlern ein im Grunde tüchtiger
iokksstamm. Das beweisen ihre Leistungen in alter Zeit , als Flandern
Europas blühendste Provinz war , und ihr Fleiß macht ihnen auch heute
och Ehre . Was heutzutage unangenehm an ihnen auffällt , teilen sie
nit den Wallonen : die Ungezogenheit, ja Zuchtlosigkeit , Beschränktheit

das sind mindestens bis zu einem gewissen Grade die Früchte belgischer
-iinden , des Mangels an Schulbildung, staatlicher Zucht , bewußter Er -
iehung . Ist doch der belgische Staat das gelobte Land des Gehenlassens!

Für den Glanz ihrer Vergangenheit, die große Zeit ihrer alten
?tädte bis zu Karl dem Fünften haben die Vlamen ein starkes Gefühl.
Ver „Löwe von Flandern " spielt in Wort und Schrift eine Rolle , die
mch mehr als drei Jahrhunderten Niedergang zuweilen etwas gesucht
nmutet . Das unstreitig vorhandene künstlerische Temperament des

Lölkes läßt die eigenen Leistungen und die eigene Bedeutung oft in
inem Licht erscheinen , die in sonderbarem Widerspruch mit der offen-

undigen (vielleicht in derselben Löwenrede beklagten) Tatsache steht ,
nß der höher stehende oder aufwärts strebende Vlame mit geringen
Ausnahmen nichts heißer anstrebt , als möglichst bald den vlämischen
Littel mit dem französischen Frack zu vertauschen .

Immerhin regte sich in «inem Teile des vlämischen Volkes bald
»er Widerspruch gegen die rein ftanzösische Regierung und Verwaltung
hier Provinzen . Nicht alle Gebildeten unterzogen sich der Berwelschung
»is zum Abfall vom eigenen Volkstum, sondern rätzelne traten als

geistige Führer in den Kampf für ihre Muttersprache ein. Man fand
ich untereinander und mit den gleichsprachigen Holländern zusammen ,
im in der eigenen Sprache Kunst und Wissenschast zu pflegen . So ent-
tand die vlämische Bewegung.

Sie war und blieb im wesentlichen eine Sache des Volkes, das
;eißt sie wirkte außerhalb der herrschenden Klassen . Ihr Inhalt ging
,u einem guten Teil auf Bildungszwecke hinaus . Die sachliche Ar-
mt wurde durch einen kleinen Kreis von Gebildeten vollbracht :
Schaffung einer vlämischen Literatur , wissenschaftlicher Belehrung
, »t der Muttersprache . Nur sehr allmählich und mittelbar griff die
Bewegung in die Politik über , sodaß die Parteien für gut fanden ,
. ine gewisse Rücksicht darauf zu nehmen . Aber die Bewegung schuf
,wch keine national - vlämische Partei , vielmehr beschränkte sich ihre
politische Arbeit auf Gesetzesvorschläge zu Verbesserungen sprachlicher
Ärt im Schulwesen, Heerwesen und der Verwaltung . Bis kurz vor
dem Kriege schien die Bewegung allerdings an Stärke wesentlich zu-

genommen zu haben .
Eine sichere Stütze fand das Vlamentum an keiner Partei . Di?

Liberalen standen lange unter dem Einfluß der französischen Denk-
weise und lernten vielfach erst dann mehr auf die Vlamen achten, als
ihnen in flandrischen Städten infolge des Verhältniswahlsystems
Mandate zufielen , während sie einen großen Teil ihrer früheren Sitze
in der Wallonei an die Sozialisten verloren , " ie letzteren, zumeist
Wallonen , bettachten die Republik Frankreich aller ihrer Män -

gel als den großen Bruder und Freund . Die Klerikalen , deren
Wählermassen größtenteils in Flandern daheim sind , lernten frühe?
auf die vlämischen Beschwerden achten. Aber ihre Oberschicht ist
größtenteils ebenso »erfranscht wie die der anderen Parteien , die

überzeugten Vlaminganten blieben ohne entscheidenden Einfluß .
Freilich blieb der Sprachenstteit nicht ohne Erfolg , wenn auch

immer erst noch heftigen Kämpfen . Gesetze über den Gebrauch der
Landessprache in > ■ vlämischen Provinzen schrieben für den Ge -
brauch der Gerichre Verwaltungsbehörden , Volksschulen wenigstens
die D"' vung der einheimischen Sprache vor . Von Gleichberechtigung

" > Staatsgebiet war keine Rede , während das Französische
all '? )i als Amtssprache anerkannt ist .

0 , Wirklichkeit kam bei diesen schönklingenden Gesetzen recht
wenig heraus . Die verwelschte Beamtenschaft, die französisch redende

gesellschaftliche Oberschicht , die Volksmeinung sorgten dafür , daß
Vlämisch den Bauern . Dienstboten und Kleinbürgern vorbehalten
blieb . Der gebildete Vlame lernte von Jugend an Französisch und

eröffnete sich dadurch eine Laufbahn , die seinem einsprachigen Lands -
n verschlossen bleibt . Ihm lag daher wenig daran , dem Vlämi -

schen breitere Geltung zu verschaffen , im Gegenteil , sein Vorsprung
beruhte ja gerade auf der Beherrschung der Amtssprache. Dieser Vor¬
teil war viel schwerer einzuholen , als etwa in anderen Ländern der

Besuch höherer Schulen : die Sprachentrennung bildet eine Schranke,
die auch der Begabteste später kaum völlig überwindet , wenn ihm
die Grundlage aus der Jugendzeit sehlt.

Der Sprachenkrieg entbrannte heftig, wurde von den stammes-

bewußten Vlamen mit der Bitterkeit des Unterdrückten, von den
Wallonen und Fransquillons mit der Rücksichtslosigkeit des Stärkeren
geführt . Vom Stammeshaß und den heftigen Parteikämpfen er-
schüttert. krachte in den letzten Jahren vor dem Kriege der schwache
Staat in allen Fugen .

Trotz aller Gesetze uns Anträge stand die Sache der Vlamen im
Königreich Belgien auf die Dauer hoffnungslos. Darüber halfen keine

noch so tönenden Reden mit reichlicher Anwendung des flandrischen
Löwen hinweg. Ein Volk , dessen strebsame Jugend großenteils auf den
höheren Schulen in der fremden Sprache denken lernt , dessen führende
Kreise samt allem, was in diese Kreise hinausstrebt, Französisch sogar im
Hause allein anwenden — ein solches Volk hat seine Zukunft aufgegeben.

Die Entscheidung lag vor allem im Schulwesen . Aber selbst die
klerikale Partei , überwiegend auf Wähler vlämischer Zunge gestützt, hat
in ihrer seit 1884 ununterbrochen dauernden parlamentarischen Herr-
schaft wohl Milderungen , aber keine Befteiung für die vlämische Sprache
gebracht . Das Volksschulgesetz vom Frühjahr 1314 bedeutete keinen ent-
scheidenden Fortschritt. So war das höhere Schulwesen denn tatsächlich
französisch. Beileibe nicht nach dem Texte der Gesetze ! Im Gegenteil,
denn in vlämischen Landen mußten auf Verlangen einer genügenden
Schülerzahl Klassen in der Landessprache unterrichtet werden. Das klingt
wunderschön , aber man denke sich , wie es in der Praxis geht : Zu Be-
ginn des Schuljahres fragt der Lehrer die Klasse von 45 bis 50 Schülern,
wer in die vlämische Abteilung einzutreten wünscht . Es erheben sich
unter dem spöttischen Lächeln der Mitschüler vielleicht drei, denen der
Vater das befohlen hat — jeder andere hütet sich doch , sich freiwillig
aus der feineren Gesellschaft in die geringere zu versetzen ! Das Gesetz
ist beachtet , aber es fehlt das Bedürfnis für vlämische Klassen . Solches
wiederholt sich jedes Jahr in Städten wie Antwerpen und Gent.

Einen besonderen Schwung bekam die Berwelschung der Schulen,
seit Frankreich seine Klöster aufgehoben hatte . Deren Insassen strömten
in Scharen nach Belgien , das sie gastlich aufnahm. Tausende von diesen
Ordenslenten lehrten nun an den „freien" Schulen, d. h . den geistlich
geleiteten Unterrichtsanstalten aller Grade, natürlich ausschließlich in
französischer Sprache und im Sinne französischer Kultur . Die Republi?
hätte für die Ausbreitung ihrer Sprache und damit ihres Einflusses
nichts Besseres tun können , als die gewaltsame Entsendung dieser geist¬
lichen Werber , die trotz aller politischen Gegensatz^ ihrem Volke unschätz -
bare Dienste leisteten.

Allgemein besehen , führte diese Sprachpfropfung auf andersartigem
Stamm zu sehr viel Halbbildung. Die Sprachmischung der köstlichen
Possenfiguren Beulemans und Kakebroek , das Ncisenrümpfen der echten
Pariser über die nachgeahmten , nämlich die Brüsseler — eine Welt von
Komik lag in dieser belgischen Zweifelderwirtschaft. die zur Folge fri
daß auch der Gebildete oft keine der beiden Sprachen orthographisch
richtig schreibt und grammatisch rein behandelt. Aber alle diese Komi ?
ändett nichts an dem bitteren Ernst der Tatsache, daß sprachlich und
damit kulturell das Schicksal der Vlamen entschieden war : Kulturdünger
zu werden.

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Sonntag abend

meint ' liebe Frau , unsere treubesorgte Mutter, GroBmutter .
Schwiegermutter , Schwester und Tante

Marie Salome Siegel , geb . Raih
nach langem , schwerem mit großer Geduld getragenem Läden ,
im Alter von 62 Jahren , zu sieh zu rufen .

Knielingen , den 22 . Februar 1916 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Siegel , Schiffbauer.
Beerdigung : Mittwoch, den 23 . Februar , nachm . 1 Uhr.
Trauernaus : Hildastraße 12 . B5600

i,v ■»> 'äfßg&fj •>

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dein Verluste meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , Großvaters , Schwiegervaters , Schwagers
und Onkels

Christian Crocoll
Privatmann

sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank ans . Be¬
sonderen Dank den Militärvereinen Karlsruhe und
Welschneureuth für die ehrende Begleitung zur
letzten Ruhestätte .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Friederike Crocoll Witwe .
Karlsruhe , 21 . Februar 1916.

Trauer - Hille
in größter Auswahl bei 5335*

Fli .
"
Wiltielm

Karlsruhe KaiserstraBe 205Telephon 1609

Rabatt -Spar-Verein.

Leere Säcke Herde
taint jede«« Quantum B5674.2 .1

VI « 11° & Co . , Sörncrftr. 38.

mehrere ge
brauchte, gut

, ~ erhaltene .y bid . abzugeb.
.HerdschlossereiGötheftrafte 51 .

Nächst Aorkstraße. » 5612

Heues Konzert - Haus Marlsruhe .
Der SCrlegsvortrag

. .MteMililikeimvogesen
"

findet am tfiittwoch , den 2Z . Februar , Statt .
Die gelösten Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit ohne weiteres .

Damen die ihre Garderobe gern
selbst anfertigen und um¬
ändern möchten , denen
jedoch die Fertigkeit da¬

zu noch fehlt , bietet sich hiezu Gelegenheit in Kuilniaitns

ö . Hteüe P, MU9a .

Familien - , Heirats " Auskünfte T
^

ÜIIIIC Vermögens»
♦ Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig . ♦

Ehescheidungen und Zttimentiachen.

Erstes Karlsruher Detektiv - Institut
Kaiserstraße 128 . »«*2

Tasel - Aepsel !
Ein Waggon steht an der alten Eilguthalle und wird an

Wiederverkäufer jedes Quantum abgegeben. 235669

Küng , Bratwurftglöckle .

Reizungen
revidiert und reinigt billigst er-
sahrener Fachmann . 935645
Heinr. Heck. Willielmstraße 34. IV.

Wo ?
lasse ich meine Schuhe am schnell-
sten und billigsten mit prima
Kernleder besohlen. B5677.2.1
Herren- Tohlen v . Aleck 5 .—5 .20
Damen - Tohleu u. Fleck 4 .—4.20
bei O . Schinde , Schuhmacher .

K apellen strafte 30 .

Harmoniums
I von Lindholm , wenig I

gebraucht , werden unter
I Garantiebilligabgegeben . [

J . Kunz ,
Karlsruhe

Karl-Friedrichstrasse. 21
Telephon 2713 . ,MB

Kaule -
zu höchst. Tagespreisenaltes Eisen .
Lumpen. Metalle . Papier usw .
H . David , Ru dolfstr . 22 .

IfoulonWieTf
Bill . Bouillon -Würfel 100 St . 2 Jl

» 567 -2 .2.1 (Sri )«»™* »-«*» 10.f2£ .l

Leere 6ädt <
werden gekaust, zahle die höchsten
Preise . 3 . 1immer « « nn .
» 5136 .4 .2 Durlacherstr . 75.

Bester ZMm
abgelegter Herren - »nd T «men-
Aleider , * chuhe . € titfei usw . Post¬
karte genügt . Komme ins Haus .
A. Brauner . Rndolfstr . ' 0 . » 565»

Es werden sofort vergebe »

Mk !mWas>hkll-
Auch nach auswärts . B5637

Werderstrafte 75/77 . in, Hof.

Heirats -Gesuch .
Witwe , anfangs 40 , sucht sich

mit älterem strebsamen besseren
Arbeiter wieder zu verheiraten .
Zuschriften unter vtt . » 5643 an
die Geschäftsstelle der .» gdifchen
Presse" erbeten.

Heirat .
Frl . , 25 Jahre , ev . , angen . Er -

scheinung . häuslich , gut erzogen
mit schöner Aussteuer und etwas
Bermög. . wünscht mit Kerrn i. gut.
Stellung bekannt zu werden zwecks
Heirat . Ernstgemeinte Anträge u.
Nr . » 5610 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Prenc " erbeten.

Verloren
ging gestern abend eine g»ldenc
Brosche mit » ildnis t>er verstarb.
Eltern auf dem Wege vom Bahn -
bof bis Turlacherstr . Der ehrliche
Binder wird gebeten , dieselbe geg.
Belohnung abzugeben » 5570

Äavellenstr. 10 . 3 . St . . lks .
Gewbeulel £1

* Äamen
Eigen¬

tümers , Inhalt 15 Mk. . Postneben -
stelle Waldhornstr . verloren ge ,
ganzen . Abzugeben gegen Belob-
nnng tl «isert »r . 5 , II . 2057

Entlaufe » und verloren
ein Foxterrier

weiß , mit schwarzen Klecken und
rotem Halsband im Walde zwisch.
Ettlingen , Fricdrichsdöhe , Hedwigs
quelle . Ter Finder wird gebeten ,
den Hund im Europäischen Hof
in Karlsruhe abzuliefern , Beloh¬
nung gerne gewährt. » 5528 .3 .1

ÜHönöoIinc - Werrich !,
Frl .
sucht .
wöchentl . eine Abendstunde. Angeb .
mit Preisang . unt . Nr . B5639 an die
Geschäftsstelleder »Bad . Presse" erb.

Wer erteilt Dienstags und Frei«
tags abends Unterricht im

Rundschreiben
im Hause. 2.1

Angebote unt . Nr . » 5649 an die
GeschHftsst . der . Bad . Presse" erb.

Grsiier MmeM.
Clubsessel zu kaufen gesucht , muh
gut erhalten sein . — Zu erfragen
unter Nr . 7l2a in der Geschäfts-
stell,' der „» ob. Presse"

. 2.1
Techniker sucht
ein gebrauchtes
von einem Baugewerkef», „
kaufen . Angebote unter Nr . 71fL
an die Geschäftsstelle der . Bad.
Presse" erbeten . 2.1

Reitzzeug
Lgewerkefchuler zu

AShmaschine .
» 5676 Zirkel 13 , 2. St .

Nähmaschine . Singer - Ringschiff ,
s. gut erh. , sowie neue bill. zu verk .
B5673 >ti»hrinaerstr . 80 . 3. St .

ZZerrenrad !
Marke Diamant mit Torp . Frl . .

sebr gut erhalten , für 65 Jl zu ver-
kaufen. Gerwigstr . 8, III , r . » 5667

Stellen -Angebote .
Wir suchen zum baldigen Ein -

tritt einen tüchtigen, bilanzsicheren

Buchhalter
und sehen Angebot mit Gehalts -
ansprüchen, Zeugnissen u . Angabe,

kann.wann Eintritt
entgegen.

erfolgen
705a

Vad . HoizstoffM.Pappensabnk
Obertsrot . Murgtal .

Zum baldigen Eintritt werden

Mei jüngere Kommis
oder zwei Damen,

welche schon längere Zeit auf kauf¬
männischen Betrieben tätig waren ,
»esncht . Angebote mit Zeugnissen .
GehaltSansvrüchen u. Angabe, wann
Eintritt möglich , an die 704a
Bad .Kolzftost- u .Pappenfabrik

_ Obertsrot . Murgtal

Tüchtige Sattler
auf Militärarbeit zum sofortigen
Eintritt gesucht. 2050

Zevtsche vMsl - z !iiWWdcil .
G . « . b . H . . Sofienitrake 69/71?

Bierkutscher
zum alsbaldigen Eintritt gesucht»

Bierniederlage I . Fritz .
Ariedenftr . 9. 2062

Junges Mädchen im Alter Bo «
ca . 16 Jahren , welches zu Hause
fchläfr , per 1 . März für üauSarbeit
gesucht , stirranieiinr . 1 . II. t . 53566t >

M stellen finde» :
• Mädchen , welche kochen

können , HauS ^ » . ttiichenmädchen -
durch Sophie Mover . Waldhorn^
strage 44 , gewerbsmäßige Stellen -
Vermittlerin , » aWj

Gewandte Büglerin ,
sowie tüchtiges . energische ? <?räN -
lein für die ralte Äüche in ^ahre^
stelliing gesucht . • lOa— '

Schwarzuiaidheim Schömberg
bei Wildbn5 .

Mädchen , das toaien kann und
nur in benenn Hause tatig ioai .
und all - Hausarbeit versteht , '
Stelle in kleineren Haushalt . C' i "'
tritt bis 15. .Hur ; od. 1 . April . "
Angeb . zu eichten u . Nr . » ob , I an di<
Geschäftsstelle der . Bad . Presie .

'*
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Der Katzens
Nach den Motiven des Romans

von Hermann Sudermann .

Kleine Villa
in Gernsbach

zu kaufen ges « cht. Angebote
unter Nr . 534877 an die Geschäfts¬
stelle d e r „Bad . Presse' erb. <4

^ onigglafer
gebrauchte 1 Pfd ., auch ' /« Pfd . m
put berschl . Deckel au kaufen gesucht

Angeb. m . Preisana . unt . B548L
n d . GeschäftSst . d . .Bad . Presse" .

Pol . Bett m . Rost , Matr . u . Polst.
28 Mk . , engl . Bett m . Patentr . u .
Wollmatr ., Schreibtisch25 Mk ., 1 u.
2türig . Schränke, Zwillingskiuder -
wagen . Wafchkomm . m .Marm . 25 M.
Nuf , An - u . Verkauf . 5!ronenstr . I .

Brillant
ein größerer
Gest. Angebote _
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Zu kaufen aeincht 1—2 weide
eiserne Bettstellen mit oder ohne
Matratzen , Sviegel oder Trumeau ,
Kleiderschrank, Kommode , Diwan ,
Stühle , Schreibtisch ' nur v . Privat .
Angebote unt . Nr . 585603 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse" erb.

Eigene schwarze , gut erhaltene
WiUoezMMgesW .
B5611 Karl -Wilhelmstr . 1 . part .

Emailherd »
, u kaufen ansucht. Angebote unt .
B5626 an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse.

"

Zu kaufe « gebucht :
weißen Emailherd für 30 bis 40
schön, ^ hiffonnier od. Schrank , vo-
liert , für 20 bis 30 Jl , Büfett für
60 bis 80 Jt , sowie Kinderlieglvagen.

Angeb. an lK . Jiisel , Schiller¬
strafte 30 . Hinterhaus. 935545

Gut erhaltene , gebrauchte
Handkarren

in kaufen gesucht. B5680
.̂ äliri ngerstr . 28 . Hot.

^zu kaufe«
gesucht .

. lnaeb. mit Preis u . Nr . B5593 an
die Gesckäftsst. der „Bad . Presse" .

Kriegsinvalide sucht für seine
Kinder , ein Knabe u . ein Mädchen ,
MlJettlllßCIlSmÄfcufK
Angebote unter Nr . 585376 an die
GeschäftSst . der ..Bad . Presse" . 2 .1

Rattenfänger .
garantiert für Fang , nicht unter
2 Jahren , möglichst grau , gesucht.
585601 Bernecker , Karlstr . 98.

K - eines JScttts
für ein oder zwei Familien mit
großem Obst- und Gemüsegarten
Hof und Einfahrt , zu verkaufen.

Angebote unter Nr . 2039 an die
Geschäftsstelleder . Bad . Presse. ' 2.1

Gelegenheitskauf
für Zahnärzte, Dentisten .

Fast neue , wenig gebrauchte
kompl Einrichtung

für zahnärztliches Atelier
«Anschaffungspreis ca . Mk . 3400 .—)
infolge Sterbefalls bill. abzugeben.

Nähere Auskunft durch 1934 .2 .2
Carl Nagel. Karlsruhe ,

. Karlstraße 18.

2 Pferde
nneS trächtig, prima im Zug , für" andwirifch. geeign. . zu verkaufen.
BS628 Lachnerstraße 3.

SMMi -KmichilW
Ladenschäste , Kafsenschrank , Kopier,
presse , Schreibpult , Diplomat preis -
wert abzugeben. 585810. 5.1
Levh <fc Lämmle , Markgrafenftr . 22.

. MUmier -Michwi
hell eichen , neu , sowie 585305.6.1

51üchen- Ginrichtnug
grau gestrichen und Pitsch- Pine ,
veu, preiswert abzugeben.

Möbelgeschäft Lcv« Lämmle,
. ' Markgrafenftr. 21 >23.

Pianino
mit erhalten und sehr schön im
Ton, sür 320 Mk . unter Garantie ,
abzug. Hein'-. MVNer , Baumeister -
tirnSe iUl . B5513.2.2

Drei fast neue Ladenregale , ein
neuer gepolsterter Kinderklappftuhl,
mehrere guterbaltene Herren - AK -
züge lmit Schoß ) billig zu verkauf .
58561 ! ) P .' arkKrnfenstr . 47, . iL

Zchnill» W «t
Remington ) zu verkaufen . 657a
Gustav Adolf Eiermann ,Dnrlach , Karlsruher Allee 7 , III .
1 Biedermaiertisch m . 3 Säul .,112 Durchmesser, billig zu verk.

An - , und Verkauf läni '.
3.3 Kronenstraße 1 . 585366

Größ . Eisschronk u. ä GräK -n-
Hängelampen billig abzugeben .
B55M Hübschstraße .*' I , IV.

Fässer
von 200 bis 650 Str . sind zu ver¬
kaufen. Karlsruhe ,» 5609 Effenw « instrafte 38 .
Ein fast neues , echtes

Meyersches ttj ' ftvll
neuester Auflage zu verkaufen.

Näheres unter Nr . B55S9 in der
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Müssen .
NeuerFüllofen wegenPlatzmangel

billig zu verkaufen. , B5514
Wertoidftr . 33 , 3. St . rechts.
Biedermeier -

Sora . 6 Stühle u . Tisch preiswert
abzugeben. B5306 .3.1
Möbelhandlung Levh- & Lämmle,

Markgrafenftr . 22.
Zu Verkaufen :

1 auterb . ArtL- Einj . -Mantel (grau ),2 Cxtr .- Nöcke .Dien st mante l( schwarz >und 2 Reilhosen mit Lederbesatz .
Zu erfragen unter Nr . 585597 in der
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

MMtLruuifsxm .
1 Trainuniform , 1 Artillerieuni -

form . 1 Artillerie- AuSyehmantel ,
1 Paar Schaftstiefel, alles gut er-
halten , preiswert zu verkaufen.
Wiederverkäufe! verbeten. Vormit -
tags Hirschstr . 14« II . B5481

WMenroek
(Artillerie ) ist zu verkaufen. B*®°

Lameystr. 13, I (Müfiltmrfl).
Ein apartes Abendkleid (für die

Bühne geeignet) für schlanke Figur
preiswert zu verkaufen » ebenda-
selbst ist ein Gehrock bill. abzugeb .05464 Angustastrafte 11.

Ein fast neues schwarzes 585650
iÄ

Lammstr. 8 . 1 Treppe links .
Fast neuer Frackanzng , sowie

schwarzer Cheviot - Aackettanzna
preiswert abzug. Friedenstr . 14 . III .

©5670 Rudolfstr . 25 . Part .
Glas

in srohen Posten abzugeben.
» 1 Moltkestratze 83 .

2HMe j» oerilachll.
Aderiel , sehr schönes Tier,dressiert, sowie ein Jagdhund , im

3. Feld, ferm , geht nichts verloren ,in ^ute Hände billig zu verlausen .
Rah . zu erfrag , unt . Nr . 2052 in der

GeschäftSst . der „Bad . Presse"
. 3.1

Junge , rafsenreine IS
DackelhÜndin ^ Ä
kaufen. Steinstr . 7, Hths . 3. Stock .

Ste 11 p n An p;ebote

Pmifions - Reisende
auch Damen , zum Vertriebe von
Kaffee - , Eier - , Marmeladen - Ersatz
usw . gesucht . Grofter Abfa « .
Guter Verdienst . 648a .Ä

Richard Halser ,
Leipzig -Lindenau , Vnrgauenstr. 7.

Ärottkasse
für Wirtschaft dreiswert , zu
kaufen . Angebote unte

die Geschäftsstelle dan
Uresse " erbeten

OU bCts
e unter Rr. B5075" " " 1

„Badischen
3 .3

^ ^chneidernahmaschine. Gritzner
/» -. wenig gebraucht, umzugshalber

'•tSL Su verkaufen. £95596
intkieimerstrafte 20 , 1 . St .

ÄSchenichranKL
» --

.15635 NHIandstr . 2, 4 . St . r .

Nähmaschine Warben .
ig^ 52.2.1 Durlacherstrahe 75.

( rt«#ne Herrenräder» noch neu ,
äußerst billig abzugeben. B5681

Lesstngltr. «. Laden.
6o'N >omvl . Vetten .neue u. gut erhalt .,

^ schied. Waschkommode , Tische ,
,? tuhle , Vertiko, Diwan , I türiger
- chrank , Kinderbett , Küchenschrank ,

ctcliranf, Spiegel , stauteuil Hl .
^ 'nrichtung . An - und Berkauf :

L«t>w..WilhelmPr . ! 8.B»m.

Für den Bücherabschlntz
wird eine mit amerikanischer Buch -
führung vertraute

Weibliche Krasl
aushilfsweise für einige Tags ? '

erkzWtteher und Schlosser.
militärfrei oder garnison - resp . arbeits »
verwendungsfähig , gegen hohen Lohn
gesucht. — Kriegsinvalide bevorzugt .

Gustav Geu ?chow Co . , A . - G . ,
Fabrik bei Wolfartsweier . ?0?a

^ olzörechsler
ändet sofort Stelle bei 935571
844mr . Fillfk , Mech. Drechslerei,

-Äemiestrasie SÄ.

ün Soljbeizer
nur selbständiger » Arbeiter , für
dauernde Arbeit gesucht. 2051 .3.1
MliMilW -FabM

vormals & Met ».
Militärfreier , tüchtiger

^ Sloisaoir
(gelernter Schlosser ) zum sofortigen
Eintritt gesucht. Angebote mit
Zeugnissen unter Angabe des Alters
und der Lohnanfprttche bei ganz
freier Station an 697a.3 .2

Hrilftiitte ftnrtmrf ^ hcttn
(bei Sondern ) .

Schwsier
oder Heizer

eventl . auch krieasbeschädigt, sucht
für dauernde Stellung zu sofor-
iigem Eintritt 683a.3.2
GlaspiakatefadrikOffenburg.

Zehrling
mit guten Schulkenntnissen in ein
brff . Drogen - , kolonial - u . Aar -
bengeschäft für sofort od . Anfang
April gesucht . Schrift ! . Angebote
unter Rr . L007 an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" erbet . 3 .2

Sch«iieSe-Lehc !iW.
Ein kräftiger Junge , welcher das

Schmiede- Haudwerk erlernen will,
kann auf Ostern bei mir eintreten .

Job . Brot, . Schmiedmeister ,
1891 Karlsruhe , Marienstr . 18 .

VeMchm - Gesch .
Mür Metzgerei und Wurstlerei

wird eine erfahrene Verkäuferin
gegen guten Lohn auf 1 . März d .

s . gesucht . Angebote unter Nr .

oder Abendstunden gesucht.
Angebote unt . Nr . 2010 an tay Ge -

schäftsstelle der „ Bad . Presse^ rliet.
Jüngerer

glefttromonteur
zum sofortigen Eintritt gesucht ,
auch Kriegsbeschädigte wollen sich
melden. 682a.2 .2
Benzwerke Gaggenan .

Hjiiteijfiiijjen &e
erhalt , n . Ausbildung im Massage-
u . Badfach lohn. Verdienst. Lehr-Honorar 200 .H . Günst.. Bedingung .

Ur InilfiiiMlii» .
Baa» Hyaierie -lnstii'.H Baden -Baden 71

saubere :Y.' onnlSfrau .sofort
gesucht. 585664

Kaifer-Avee 63 , IL

688a an die Geschäftsstelle
„ Badischen Presse" erbetsn .i

der
3 .3

Stellen finden :
Knchenmädchen ,

Haus - und
Beiköchin ;

M «kha ^ | WWW » ■
Telephon »581 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . B5641

TWIizes MAchen
per 1 . April gesucht , welches in
Küche u . Haushalt perfekt ist , sowie
fleißiges 5?weit - Mädchen für
Zimmer u . Kind. Dauernde Stel -
lung , guter Lohn. — Angebote mit
Zeugn . u . Bild erbeten Adresse :
Schließfach 55 , 702a

. e s iHch t auf I . März . braveS,
fleißiges Mädchen , das schon in
gutem Hause war , Liebe zu Kin¬
dern hat u . etwaS lochen kann . ES
wollen sich nur solche melden, welche
schon bei Kindern waren . Näheres
Herrenstr. 6» , 2 . Stock. 505610

Ein braves , fleißiges , in allen
häuslichen Arbeiten tiicht . Mädchen
wird sofort gesucht . S85582

« lauprechtstr. 35 III .
Miidchen, welches schon gedient

zat und in allen häuslichen Ar-
leiten gut bewandert ist , per 1 .
März gesucht . B5S4L

MendelSsohnplah Z. 4. St .
Äesucht auf sofort fleißiges

reinliche? , junges Mädchen mit
Zeugnis für Hausarbeit in gutes
Privathaus . Steinktr . II , III.

Suche auf 1 . März ein Mäd -
chen für Küche und Hausarbeit,
und ein tüchtiges Zimmermäd-
che ». Hotel Bad »scher Hof.
B5W1 Dnrlach .. - — — — #Dienstmädchen
auf sofort gesncht. nicht unter
21 Jahren . Spit alftr . 16 . B5516

Aus 1 . April gesucht ein braves ,
tüchtiges Mädchen , das alle Haus -
arbeit versehen, etwas kochen kann,
flute Zeugnisse besitzt . 585557
2.1 Ainalieiisttast « I . III.

Ein tüchtiqer, junger

sucht auf 1 . März eine Stelle . Zu
erfragen bei Karl Karcher jr . ,
Kappelrodeck . 585666

Kräftiges , braves Mädchen für
tagsüber zu klein . Familie gesucht.

>623 B ralmisstra tze 10 I
Wegen Erkrankung der jetzigen

sucht rhrl . kräftige Monatsfran od .
Mädchen für nachmittags .
505556,2. ' ' Hvbschstr . 21 , N' .

Putzfrau
für Samstags gesucht . B5567

Hfcrcnstrasjc 30 I II .
Mran oder Mädchen für iiäusl.Arbeiten gesucht . 585663

Hi rschstr. »I . 1 . Stock .
Jüngere , reinliche Putzfrau für

Freitag oder Samstag v . 2—6 Uhr
nachm . f . leichte Arbeit sof. gesucht.
585605 Em . Zonenstr . 126 , III. lks.

Stellen - Gesuche .
Älterer erfahr . , akad . geb .

Dufchueider
wünscht aushilfsweise ev . als Ge -
schäftssührer in Uniform - oder
Effektengeschäft Stellung bei be-
scheid . Ansprüchen . Ana . u . 585551
an die Geschäfts^, d . Bad . Presse .

Gebildete Dame
Mitte 30, evg . , in Haushalt ,
Kochen u . Krankenpflege er --
fahren , sucht z . 1 . April
Stellung bei ält . Dame od.
Herrn zur Führg . d . Haus -
Halts. Angeb . unt . H . 375 F.
an HaasenKeiu & Vogler
R .-G „ chreiburg i. V . 62 îa

Verkäuferin
bis jetzt in Metzgerei u . Wurstlerei ,
sucht Stellung auf 15. März oder
1 . April . Ang . unt . 586644 an die
Geschäfts!? , der „Bad . Presse"

. 2 .1

Lmge NaikhiMchreMin
(flott im Rechnen ) sucht Stell «««
auf Büro sofort oder 1 . März . 2 .2

Gest. Angebote unt . Nr . B5489 an
die Geschäftsstelleder „ 58ad. Presse".

Hräuleizz ,
in allen Zweigen deS Haushaltes
erfahren , sucht Beschiistigun ? . wo-
bei eS sich evtl. in der feinen Küche
ausbilden kann. Gest. Angebote
unter Rr . B5590 an die Geschäfts-
stelle der ,.58ad . Presse" erbeten.

FrSnletn
in Stenographie u. Maschinenschr .
durchaus bewandert , auf 1 . März
gesucht . Angebote unter Nr.
B5594 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse" erbeten.

C Stellung sucht
H gewandte, j . , bess . Kellnerin

mit guter Empfehlung durch
Frau Karoline Mnschafen - Käst ,
5»Valdstraße SS. 2. St ., Telephon
Nr . 2581 , gewerbmäßige ©teilen»
Vermittlerin . 585640

Ising , strebs . Fräutetu sucht auf
sofort oder später Filiale . An-
«ahmestelle oder dgl. zu überneh-
men. Ev . auch kleinere Kantine .
Kaution kann gestellt werden. An -
geböte unter Nr . 585657 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Wem . auti - Mlein
sucht für tagsüber Stellung zu
1 oder 2 Kinder.

Angebote unt . Nr . 5B5592 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse^.

W Fräulein W
mit guter Handschrift sucht An
fangsstellung auf Büro.

5'lngebote u. Ar . 585615 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Besseres MKlhen
mit sehr guten Zeugnissen
sucht paffende Stelle auf
1 . März als Zimmer - oder
Alleinmädchen. Angebote u.
Nr . 235638 an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse" erb.

Frl . sucht Stellung in Hotel od .
bess . Gasth. neben Chef, um sich in
ter feineren Küche auszubilden,
nach hier oder auswärts . Ange¬
bote unter Rr . B5524 an die Ge
schaftsstelle der „Bad . Presse" .

Suche für meinen an Ostern aus
der Burgerschule kommenden Sohn

Lehrstelle
auf kaufmännischem Büro .

Angebote u . Nr . 585607 an die
Geschäftsstelle der „Bad . 5ßresse " .

Älteres besseres Mädchen sucht
auf 15. März od. sp. Stellung zur
Führung eines kl . Haushalts , am
liebsten auswärts . Angebote un°
ter Nr . B5536 an die Geschäfts-
stelle der „ Badischen Presse" .

mit großem Arbeitszimmer auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Karlfriedrichstraße 6 . 2. Stock rechts.

Schöne Wohnung
ki* H Ol 9 'IT! n tt f rt vfr»<•* lv'. mmvon 7

Hirlchftrahe 4« . 3 . Stock, auf sofort zu vi
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro . Hof. 8869 *

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

Friedrichsplan 10 ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sosort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ) angegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim Haus -
eigentümer im 4 . Stock . 14236"

jHerrschssts -Bchnuiig.
Dnrlacher - Allee 47 sehr !

! große, gut ausgestattete Bier -
; Zimmerwodnung mit Zube -
hör zu vermieten . Dieselbe |
bat großen Balkon. 2 große
Veranda,Hinter - u . Vorgarten , I
obne Gegenüber . Zu erfraa . I
2 . Stock . Tel . 124 . 2058 * j

Z «l vermieten :
Boeishstr . 1 $ . part . 4 Zimmer

mit Bad , Speisekammer , Garten -
anteil u . sonst , reichl . Zubehör ;

sttoethestr . 27 Büro mit Ge¬
schäfts » bczw . Lagerräumen evtl.
mit Wohnung auf sofort oder
später billigst. 1528

Näheres Gvcthesir. 27 , part .

Wohnungen !
er 3 Zimmer - Wshiimhnungeu

Licht auf
Vier » Zimmer

Wasserleitung , elektr.
1 . April zu vermieten .

Zu erfr . Berkebrsvorein Reichen
Bach , Amt Ettlingen . 668a.3.8

Jungs Frau
sucht einige AnShilfSstellen zum
Servieren .

Angebote u . Nr . B5608 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" .

gut bewan
derte jungeIm Nahen

Frau sucht Heimarbeit . Angeboteunter Nr . B5618 an die Geschäfts-
stelle der „ Bad . Presse" .

Wo
konnte junge Frau das Koche »
gründlich erlernen ? 2 .2

Angebote unt . Nr . B5527 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Vermietungen ,
2prortumes?ÄÄ "'äö

Näb . Afo &emicftr. 28, Baubüro .

BtSmarckftr. . beste Lage,
Herrschaft ! . 8 Zimmerwohg . .
SBad, Speisekammer , Elektr . L .
zu vermieten . Dieselbe eignet
sich sehr mit für L Familie »
oder für Mitbewohner .

Zu erfragen unter Nr . 1812
in der Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse"

, 5.3

3 ZivlmemghnWß
mit eingericht. 58ad jc . und
Gartenanteil 537*

Bürklinstr . 8 , IV ,
per sofort oder später zu ver-
mieten . Zu erfragen daselbst
im 2. Stock obux Wilhelm¬
straft » 57 . — Telephon 185 .

Schöne Zwei- und Dreizinrmer
Wohnungen sowie ein Zimmer mit
Küche auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen B5660

Rudolfstraße 9, 2. Stock.
Akademiestratzc 71 , Nähe d . Haupt -
post , in ruhigem Hause, 1 gut
möbliertes Wolm - » . Schlafzimmer
zu vermieten . Näh, das . part . 1017 '

Wielandtstrasio 24 ist eine kleine
Wohnung von L Zimmern . Küche
it . Keller an kleine Familie auf
1 . März oder später zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock. B5630

Schönes Zimmer
möbliert , mit Zentralheizuna .auf 1 . Marz preiswert zu vermieten .
2054 .3 .1 Karlfriedrichstr , 6, i . Lad

Per sofort schön möbl . Wohn «
und Schlafzimmer (elektr . Licht)
an besseren Herrn zu vermieten .
585584 Hebelstrafte 19 . I ,Nähe Marktplatz.

2 gut möbl. Zimmer mit Frühst .
bei j . Ehepaar ohne Kinder tu
verm . Preis 23 «. 20 M . S531I

Rudolfstr . 14, II., L, bei Wolff.
Großes gut möbl. Zimmer an

Herrn oder Dame aus 1 . März
zu vermieten . Herrenstr . 54 , ß
Trepp . , gegenüber dem Großherz .
Palais . 505638
3 gut möbl . Zimmer
auf Wunsch mit Küchenbenützung
zum 1 . 3 . in der Akabemiestrahe
zu vermieten . Angebote unter Nr .
585625 an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse" .
Gut möbl . Mansardenzimmer

( nicht schräg ) ist an eine oder zwei
Personen zu vermieten. Zu erfr .
585627 Sofienstr . 13, 1 Treppe.

Gut möbl. Zimmer in der Nähe
des Garnisonlazaretts zu ver.
mieten . B553B
Gnrtenstraße 83 , parterre . rccktS.

Schönes unmöbliert . Zimmer znvermieten . - B5638
Steinstraße 7, Hinterh . , III . St .
Ein großes gut möbl. Zimmer

mit 2 Fenstern , besond . Eingang ,
sofort zu vermieten . 585583

Kaiscrstrichr 73, V.I il, y
Gut möbliertes , gemütliches

l°f°rt °oer später an
Herrn zu vermieten .Kaisorstr. 135 , 1 . St . . neb. Marktpl .

Ablerstrafie 18, Ecke ZäHringerstr .,
1 Treppe , links , erhalten ordent^
liche Leute gute , billige Kost und
Wohnung . 585656

Akademiestraße 22 ist im Hinterh . ,II . Stock , sofort oder später ein
schönes hell . Zimmer nebst Küche.Keller mit Gasanschluß zu ver-
mieten . Näh, daselhst . B5572

Akademiestratze 24 , 1 Treppe , ist
einfach möbl. Zimmer sogleich zu

I vermieten . B5646

Augnsiastratze ist eine geräumige
Wohnung von 4 Zimmern, Bav-
zimmer . Küche , 2 Keller. 2 Man¬
sarden u. reichl. Zubehör aus 1 .
April zu vermieten . Näheres
Augustastraße 11 , I . icaazz

Biirgerstrafte 11, Hinterhaus , 4 .
Stock , ist eine Wohnnng von L
oder 3 Zimmern , Küche u . Zub.
auf 1. April zu vermieten . Näh.
2 . Stock , Borderhs . . B5577

B33W

Kaiserstr . 71 ist im Seitenbau eine
3 Zilnmerwohnung mit Zubehör
u . Was auf 1 . April zu vermieten .
Näh, im Bordcrh . , 2. St . B5617

Karl -Friedrichstr . 3 , Hinterh . , ist
aus 1 . März . ev . sofort, Wohnung,2 Zimmer mit Gas u . Zubehör,
an nur r»V. erwachs . Personen zu
verm . Näh. Laden lks . B4353

Körnerstrahe 41 ist eine Mahnung ,
3 Zimmer , Küche samt Zubehör
an ruhige Leute auf 1 . April zu
vermieten . 235267

Näh . Körnerstra !,e 39, pcrt.
Mathy strafte 19 (Gonntagvlatzs ,4. Stock links , große , schöne Vier -
Zimmerwohuung mit reichlichem
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näh , das . u . Herrenstr . 52 , III . 251^ I' " r V. »|*V, III * MV&

Rudolfstr . lt ist eine schöne , helle3—4 Zimmerwohnung . 4 . St .,auf 1 . April zu vermieten. Näh .
im Laden . 584958. 10.4

Gofienstraße, zw . Hirsch - u . Leo-
poldstraße. geräumige , sonnige
ScchS - Zimmerwohnung , Balkon,Badanschluß, reicht . Zubehör , auf
1 . April z. vermiet. Preis
Zu erfragen Sofienftrnfie Nr . 32 .I . Stock . . . B4800

Ätcrnlicrgstratze 6 schöne Mansar.
denwohnung , 4 . Stock. 3 Zimmer
u . Zubehör auf 1 . März oder
April zu vorm. Näh, part . B5606

Uhlandstrafie 31 , III . Stock , ist
Dreizimmerwohnung mit Zu

t eine
M » R.uvN

auf 1 . April an kleine ruhige
Familie für den Preis von 400 .#

U vermieten. Näh . 2 . St . 585029
eltiikiistraße 33 , I , schöne Drei¬

zimmerwohnung mit Veranda ,eingericht. Bad , elektr. Treppen¬
beleuchtung, auf 1 . April zu ver-
mieten . Näh. III . links . 585653

?)or £ftraije 26 ist im 4 . Stock eine
schöne, sonnige Maiisardenwohng.
von 2 Zimmern , Küche nebst Zub.
au kleine , ruhige Familie oder
alleinstehende Fran aus 1 . April
zu vermieten . Näheres im 1 . St .
daselbst . 58504R

?lk,idemiestraße 31 , part .. hübsch
möbl . Zimmer, elektr. Licht , an
bess . Herrn zu vermieten . B5541

Fafanenstraße 2 . 1 Tr. , r . . Ecke
Kaiserstraße , ist ein gut möbl .Balkon -Zimmer mit besonderem
Eingang zu vermieten , auch vor -
übergebend. B5616

Kaiscrstraße 17 , III , ist gut möbl.Zimmer mit besond . Eingang , so-
fort oder später , auch vorüber-
gehend zu vermieten . B5622

Kaiserttraße 85 , IV . Stock, ist kl .
freundlich möblierte? Zimmer z«
vermieten . B56Z2

Kaiserstraße 229, 8 Treppen hoch,großes freundliches Zimmer evtl .mit Küchenbenützung , mif ! .
März zu vermieten . B5602

Kaiser -Allee 77a , 3 . Stock, schön
möbl. ZimiNer in freier, sonniger
Lage, sofort billig z . verm . 5855 ^9

Leovoldstr . 20 , 2 Tr. , ist ein gut
inöbl . Zimmer an besseren Herrn
mit Pension zu verm. B5651

Lesslngstraße 6, 2 Treppen , ist ein
hübsch möbliertes Zimmer hillig
zu 'vermieten .

billig
585442.3 .3

Waldftr . 71, III ., gut möbl. Zimmermit vorzügl . Pension , 73 Jiy . Mou ..
zu haben (Gasbeleuchtg. ) ; einfachmöbl. Mansardenzimmer mit Kost
14 jj per Woche. 585160.2 .2

Zähringerstraße 92 , 1 Treppe hoch,
nächst d . Marktplatz, ist ein möbl .
Zimmer zu vermieten . B5654

WVKAW
deines W « !w »Ä >

mit Garten zu mieten gesucht .
Angebote mit Angabe der Zimmer
und de? Preises unter Nr . B5624
an die Geschäftsstelle der „Badi -
schen Presse" .

Gesucht für die Dauer des
Krieges , in unmittelbarer Nähe des
Kaiserplatzes, kleine Wohn « n g,
(Hinterhaus ausgeschlossen ) , wenn
möglich elektr. Licht . Angebote mit
Preisangabe u. Nr . 711a an die @e =
schäftsstelle der „Bad . Presse" erb.

Kiiiderloses Ehepaar s, , ch t aui
1. Marz eine » - od . kleinere ZZiw -
merwobnuna (Südstadt ) . Anne
böte unter Nr . B5561 au die @c»
schaftsstelle der „Bad . Presse" er:

« erviersriinlein sucht
' möbliertes

Zinimer in gutem Hause .
Angebote unter Nr . B5683 an die

GeschäftSst . der „ Bad . Presse" erb.

Der Mati € ? f5st £
Nach den Motiven des Romatis

von Xli ' i'mimn Sadcrfiiiiiin .
B5Ü52
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Kleider • Stoffe :
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1

Moderne Kleider - und Blusenstoffe
Blusenstretfm ".i . Meter 1.75 1.60
Modern* Streifen und Karos . . . r

.Y.T-7 • . . Meter 2 . 75 2 .25
Kletderschotten . . Meter 1 . 85 1 .60
Moderne Schott'e* m em breit . . . ~7f7 . . Meter 3 .45 2 . 95
Moderne. Schotten too em breit . T . . . . . TTS*

. . . Meter 4 . 95 4 . 50
Schwarz - weiß -^ Kleiderstoffe . Met*- 1.95 1.35

rre> em breit Meter 2 . 75 2 .40 Reine Wolle . . . Meter 3 . 65

rjo em breit Meter 3 .25 2 . 75 rjocmbr, , R ' Woll ? Meter — 6 . 50
Einfarbige Kleiderstoffe no cm breit

Popeline , Serge , Wollkrepp , Caehemir . . Meter 4 . 50 3 . 25 2 . 95
Halbseidene Kleiderstoffe (Eolicnne ) ho antrat . . Meter — 5 . 50 4 .25
Grenadtne moderne Strei/en und Furien , rio cm breit . . . . Meter — 5 . 75 4 . 25

1 .45

1 . 95

1 .45

2 .35

3 . 95

0 . 95

3 . 50

5 . 95

HnimHitnttiititiiiiMKtitiwiiiiutiiiiiiiimiii

Zur Kommunion
W^etße Kleiderstoffe 90 /« no em treu

Popeline , Cheviot, Kaschmir , Wollbatist Meter 3 . 9 -3 2 .45 2 . 00 1 . 65

E , (ijl 'i

ilitllllliiililiiitiiiilliDmiMiiiiutDitliiiiiiiilimillitHmiiiiiiillliHimiiillliillilliiiliilHiiiliiiiiiilliililMiliiliiiiiliililiiiliiiiiimmiiiiiiiilliiiiiliDiiiiiimii' f

Moderne facken -Kleiderstoffe
Grau und farbig meliert 13° em treu . . . . . . . . Meter 4 . 75
Kleider-RlpS Reine Wolle, T30 an- breit . . . 'S .'fT'V . • r. Meter —

Kleider-Diagonal Jio bis 130 cm breit . . . rr . . • Meter —
Gabardine '30 freie . . . . . . 7 • . p • V . r. Meter 9 . 50
Tuch gute Ware , 140 cm breit . . "7*". ' '

»
" .' T . r .T .

~
.

~7 T7 - Meter ~

Moderne Rockstoffe
Bandstreifen und Karo ar, / jo oi breit Meter 7 . 95

Moderne Mantelstoffe sandfarben , 130 cm brat Meter 11 .50
Regenntfnielstoffe imprägniert, 130 cm breit Meter

MINHHIINmttllllHHHIHmiN

Zur Konfirmation
Schwarze Kleiderstoffe 90 ut no em breit,

Popeline , Kasekgnir , Wollbatist , Wollkrepp , Cheviot , Meter 3 . 95 2 . 95

3 . 50 2 . 95

5 . 75 4 . 95

6 . 75 5 . 95

7 . 50 6 . 90

— 10 . 75

6 . 76 5 .95

9 . 75 6 .50

6 . 75 4 . 75

2 .25 1.45

Seiden - Stoffe :

5 Moderne Blusenseide
ßlusenslreifen reine Seide
Elegante Blusenstreifen weiche Messaineseidc
Blusenschotten reine Seide
Elegante Schotten Taget tmd Messahne . '~3 .
Elegante Blttsensetde (Chine ) . . . . T ".

. Meter 2 .40

, T ". 17 . Meter 4 .25

>
"7 . . Meter 2 .95

7 . . . . Meter 4 . 95
"

. . . Meter 5 . 50

Waschseide für Blusen
Vfr . — 1 . 65 el/enoein , 00 cm er ., Mir . 3 . 95ein/ . ?. de '

g . Pdrk .3 60 em br ,
kellu . dkl .getoutt .; 60 embr . , Mtr . 4 »25 3 .43 elfenbein , qo cm br ., Mtr .

1. 75
3 . 25

2 . 75

3 . 75

4 .95

3 .45
6 . 95

1.10
2 . 95

1 . 75

3 .25

4 . 50

2 . 50
5 . 95
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Moderne Kleiderseide
Messalineseide «parte Farben .

^3s cm breit Meter — 4 .50 3 .80
Kaschmirseuie weiche, glänzende Qualität, 100 an breit . . . Meter — 8 .50 6 .90

Chinakrepp leicht fließ. Qual, in vornehmen Fori., 100 cm breit MeUr — 8 .00 5 .25

Taffet elegante , veiche Qualität, <?5 \e)$ cm breit Meier 8 . 75 7 . 75 7.50

Seiden -Schleierstoff
( Seiden Voile) , glatt bedruckt , gestickt , too cm breit Meter 11,50 9 . 75 6 . 75

&
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Geschwister
- BersteigerMg ^ KM

aus dem Rachlin ; der Mnnstmalerin und früheren Musiklehrerin

Frl. Ww « Ltvta, ZkytMtz Nr . 2, 4 . öiock.
? ienswg . den 29 . Februar, vormittags 9 Uhr :

« in iehr Wöner eich , antiker Rokokoschrank ,
eine Partie Oelgemäl » e mit u. ohne Rahmen ,
Malgeräte aller Art . ein Tafelttavier , 30
verschiedene Bände Roten , sowie ein ganzer
Hausrat ,

Kaufliebhaber einladet 1964.2.1

Boegler , Vorsitzender des Ortsgerichts . Distrikt 2.

P . eis - ^ == _,
budi Vj '

oro «»t * \
Auswahl
In Strautsradcrit und
Ballier versend « um¬
sonst u. postfrei .

SchmOcken Sie Ihren Hut mit meinen echten

Straussfedern
alle fertig zum SelbsUufstecken .
es ist dies der feinste Hutputz,
im Winter wie im Semmer
immer modern , sehr elegant

und vornehm. Ein
echter Straussfedernhut
findet Oberall die grösste Bewunderung .

Ich liefere echte Straussfedern
r unter Nachnahme ,

in Tiefsehwarz u . Sehneeweiss
Länge ca . 36 cm . Breite ca. 13 cm , zu 1.50 Mk.

,, „ 39 cm , „ „ 14 „ „ 2.B0 „
„ cm , „ 16 „ „ 4 .50 ,,

Zurücknahme nach 8 tägiger Probe .

Ernst lange , tSS . Dösseldorf
ÄrnoidstraOe 21a . 589J

\ Kein Ladengeschäft — Versand direkt an Private !

Meiner w . Kundschaft gebe ich hiermit
bekannt , daß z . Zt . starke Nachfrage nach

Apfelwein
besteht und daß dadurch voraussichtlich
sehr bald Knappheit eintreten wird . Wer
also Bedarf hat , decke sich rechtzeitig .

Verkauf nur gegen bar , nach auswärts unter Nachnahme .
F4r gute Qualität übernehme jede Garantie .

jünUige Bezugsquelle für Wirte und Wiederverkäufer .

3 . Finkelstein
Apfelwein -Großkelterei i607 .: . i

Rimtkeimerstraße 10 Telephon 510 u . 2875 .

MWMsteiMW
deS Grofch . Hofforst - und Jagd -
amtes Friedridzstal Samstag ,
den 2 « . Februar , früh i> Uhr , im
Rathans in Friedrichötai . aus
Großü . Hardtwald u . Svöckcrwald ,
Äbt . VI, 2, Saure Subl , V, 12,
Vorfenz , V . 11 , Buckelsblöse . V , 16,
Hochstetter Acker , V , 17, Forlen -
adet, IV , 30, LippliL Lache , und
umliegenden Abteilungen :

45 Eichen I.—VI. Kl . , 392 Forlen
I.—III. Kl . . 12 Fichten . 7 Rot .
buchen , 18Hainbuchen , lOBirken ,
18 Erlen , 10 Linden , je 1 Aborn .
Kirsche , Rusche , Pappel und 15
Wagner - Hainbuchen .
Hofjäger Klumvv in Stutensee ,

und die Forstwarte Funk in Egnen -
Item , Ratzel in Linkenheim . Borel
und Herlän in Friedrichstal , zeigen
das Holz vor . Auszüge durch das
Hofforstamt . 643a .8.2

Gleichzeitig werden von der Großh .
Hofdomane Stutensee versteigert :

10 Akazien IL—VI . Kl ., 1 Pappel
IV. und 2 Aborn IV. Kl .

Obergrombach.

Stammholz
Versteigerung

I

Die Gemeinde Obergrombach
versteigert am
Donnerstag , den 24. Februar f. I . ,
auf der Hiebfläche im Gemeinde »
wald :

12 Eichen - , 2 Buchen - , 58 For¬
len - und 1 Fichtenstamm , von
0,53 bis 1,49 Festmeter .

Zusammenkunft früh 9 Uhr
beim Rathaus in Obergrombach ,
wozu Kauflicbhaber eingeladen
werden . '

Obergrombach , dcu 16 . Februar
1916 . 635a

Der Gemeinderat.
Linden felser .

Schöffler . Ratschreiber .

Celluloid -
Abfälle !

i'ilteS Celluloid , zerbrochene und
unbrauchbare Celiuloidgegenstände .
Celluloid - Türfchoner u . s . w . in
kleinen und großen Mengen

kauft
zu hohen Preisen . 418a .5.5
Eduard iNenmann ,

Celluloid - Türfchoner .
Bruchsal . Telephon 7« .

Holzversteigerung
des Forstamts Rotenfels

Freitag , den 25. Februar 1916,
früh 9i8 Uhr . im „Ochsen" in
Rotenfels aus Domänenwald

chelberg - Mahlberg Abt . 6 . 9 , 28.
29, 39 , 46, Stangen , ta . : 235 Reb >
stecken I . und II . Kl . , 185 Bohnen¬
stecken : Scheiter , II . , HI . und
Rollen , Stere : 335 bch .? 14 eich . ,
77 nadel : Prügel , S t e r e : 70 bch.,
5 eich , 29 nadel ; Normalwelle « ,
Stück : 2700 bch. , 50 eich . : ferner
Schlagraum aus Abt . 9 . 29, 89 , 46.
Forstwart Schottwüller - Ro -
tcnfels und Bittmann - Michel .
bach <Abt . 29) zeigen das Holz . 641a

Ich kauie
fortwährend getrag Herrenkleider
Stiefel . Uhren , Waffen , Gold , Pla -
tina , Silber » . Brillanten , Unifor -
men , Betten , Möbel , ganze Haus -
Haltungen , Pfandscheine , Gebisse u .
bezahle hierfür , weil da ? größte
Geschäft , die höchsten Preise . Gefl .
Angebote erbittet erstes u . größtes

An- u. Berkaussgeschäft.
Levy , Markgrafenstr 22 .

Telephon 2015 . 14240

PjlsnMPthcke
vorzügliches Zriillterbuch, 3. Ansl.
enthaltend über 200 der besten
Heilkräuter nach Pfr . Kneipp , und
viele Rezepte zur Heilung u . Ver «
hütung von Krankheiten . Der beste
Selbst - u . Hausarzt f . Jedermann .
Mit vielen Anerkennungen u . Dank -
schreiben v . allen Kreisen . Inhalt :
Verwendung d . Thee u . Tinkturen
bei Krankheiten , 1 Küche mit Zu -
bereitung der Nahrungskräuter zu
Speisen , 1 Pflanzen - u . Kranken -
register . Breis schön geb. mit Gold -
schnitt 2 .20 M. brosch. 1 .50 Jl . -
Buchhändler , Vereine höchsten Ra -
batt . Zu bezieben :

Joseph Dettling ,
Wörishofen (Bayern ).

SB5373.3.3 Selbstverlag .

Miteffcr ,
Pickel im Gesicht u . am Körper be-
seitigt rasch u . zuverlässig Zuckers
Patent - 91cdizir,al - Seife
(in drei Stärken , ä60Pf „ Mk . 1 .—
und Mk . 1 .50 ). Nach jeder Wasch¬
ung mit Xiicko » li - (Jreme ,
Tube 60 und 85 Pf . zc .. nachbe¬
handeln . Frappante Wirkung , von
Tausenden bestätigt . In Karlsruhe
bei Wilb . Tschermng , l5 . Roth , H.
Bieler , ^ . Baum . E . Dcniiig , Georg
Jacob , O . Mayer , Tft . Walz , Otto
Fischer , R . W. Lang , I . Dehn Nnchf. ,
G . Ellinger , sowie in sämtl . Apo-
theken u . Droa . In Mühlburg : Max
Strauß ? in Tnrlach : Aug . Peter !
in Ettlingen : Robert Rui . 294.1

GieOesgnBe
ins Feld

empfehlen wir
verschiedene

Pfun ^ Mk. L20

Eucalyptus -
Bonbons

Paket 20 Pfg -

Kaisers
Brustkaramellenz
. Paket 23 Pf «-

Krügerol
( antisevt . Katarrh -

Bonbons ) 205

Paket 22 Pia -

. Cr. m . b H .
l »»» den l
(-Vf rh mu t %51

Tapezierkleifter ^
ausgeprobt Vorzug ! . Ware , empfiehlt
lilo - u . faßweise billig B4863 .3.2

Sebastian Münch .
Tapeten - und Tapeziergeschäft ,

Baumeisterstrafte öO, Karlsruh «.

Guter Millaylisch
SU 90 Pfg . und 1 Mk . B5548 .14.2

Abendessen 70 Pfg .
DouglaSstrake 8 , Part .

Weitzeln
von Küchen , PlasondS 2t. wird billig
und gut ausgeführt von PH . Müller ,
Marienftr . 12, 3. St . B4608 .5.3

Schwere

kmaiilachztschirrt
für Kupferersab

in großer Auswahl bei 1590
Edmund Eberhard ,

Haus - und Küchengeräte - Magazin .
Waldstr . 40b (LudwigSplad ). .

Ihren Emaiiherd ? Warum ? Weil
ich noch in keiner Stellung einen
solch vorzüglichen in Brand , Backen
und Braten gehabt habe . Ja , diese
kauft man am billigsten bei nur
fachmännischer , reellster Bedienung
unter schriftlicher Garantie tw
Rastatter Herdlager und Herd '
schlofferei , Göthestraße 51 , nächst
Yorkstraße . B561Z

Suppenwürfel
Verkauf auch an Private direkt
aus der Fabrik , Probepoststück
100 St . in verschiedenen Sorten
nur 3 M. (Gew . Bouillonwürfel
300 Stück nur 6 M.) . Gumpert &
Lindemann. Nährmittel , Berlin-
Friedenau 191.

Altertümer I,!"
werden stets angekauft . NeukalN ,
Lammstr . 6 . im Sos . Tel . 354d

,>»ior ^etten ! .Norseiten ! .
Gute Frackkorsetts , auch in wei.fi,

zu sehr billigen Preisen , auch rur
üarke Damen , in bekannt gute «
Qualitäten . Damenreform - .Kmder
u . Konfirmandenleibchen , auch nmi
dere Korsettes sehr billig .

ttarlstr . 2 ^ . eine Treppe ^ .

Einem tüchtigen Manne ( evtl .

auch Kriegsinvalide ) ist Geleges
hcit geboten , sich an besteing
richtetem Tainpfsäge - und voo «
werk (Oberbadens ) , dessen Bciitz '-r
im Felde ist , zwecks Wiederau ?-

nal ?me des Betriebs , zu beteiw
gen Hoher Gewinn in Ausjlch^

Angebote unter Nr . 607a an di«

Geschäftsstelle der „ Bad . Pres !«
erbeten .
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